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(Chorus 1 Brent) 
Chorn, Sonntag den 1. September 1018. 


Schriftierung und Geſchäftsſtelle: Katharinenstraße Nr. 4. 


17 Fernſprecher 57. 
Brief und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


che Tag 


eszeitung 4 


Zuſendungen find nicht on eine Perſon. ſerdern an die Eg 


Forderungen können nicht berückſichtigt werden. 
— Derne 22 77 


die große Schlacht zwiſchen N 
und Soifions. 


wird von Franzoſen und Engländern ohne Unter⸗ 
brechung weitergeführt, ohne dem Feind bisher ir⸗ 
gend einen entſcheidenden Erfolg gebracht zu 
haben. In ihr find vom 21. bis zum 28. Auguſt 
zwiſchen Arras und Avre 28 engliſche Divifionen, 
davon etwa 10 mehr als einmal, und zwiſchen 
Are und Aisne 40 franzöſiſche Diviſionen, von 
ihnen etwa 5 zweimal, eingeſetzt. Mit Hinzurech⸗ 
nung der beteiligten feindlichen Artilleriefor⸗ 
mation und Herestruppen ſind rund 1½ Millionen 
Mann innerhalb einer Woche gegen die deutſchen 
Fronten angerannt. Alle dieſe Diviſionen traten 
voll aufgefüllt und ausgeruht in den Kampf. Sie 
waren den beſten Verbänden der Entente entnom⸗ 
men. Auf engliſcher Seite waren es beſonders die 
erprobten kanadiſchen, ſchottiſchen und neuſeelän⸗ 
diſchen Truppen, ſowie die Garde und die 63. 
Marinediviſion, die immer wieder in das deutſche 
euer vorgeſchickt wurden. Seit dem 28. Auguſt 
hat die feindliche Führung zu ihren bisher ſtets 
vergeblichen Durchbruchsverſuchen zwiſchen Ailette 
und Aisne Amerikaner zur Hilfe geholt. Diesmal. 
konnte auch deren Einſatz den Franzoſen keinen Er⸗ 
folg bringen. Am 29. wiederholten ſie, abermals 
mit Unterſtützung der Amerikaner, am ganzen Tag 
unter Einſatz dichter Maſſen von Infanterie, 
Tanks und Fliegergeſchwadern bis zu 50 Einheiten 
ihre Durchbruchsverſuche. Unter ungewönlich hohen 
Verluſten brachen hier die feindlichen Maſſen⸗ 
ſtürme nach heißem Ringen ohne jeden Gelände⸗ 
gewinn zuſammen. So wurde der 29. Auguſt zu 
einer ſchweren gemeinſamen Niederlage der zahlen⸗ 
mäßig weit überlegenen Franzoſen und Ameri⸗ 
aner. Die Zurückverlegung unſerer Front in die 
Linie öſtlich Bapaume und nordweſtlich Peronne 
wurde entſprechend einem bereits ſeit längerem 
gefaßten Entſchluß planmäßig und ohne feindliche 
inwirkung durchgeführt. Dem nur zögernd fol⸗ 
genden Gegner fügten unſere ſchwachen Nachhuten 
und aufmerkſamen Batterien aus vorbereiteten 
lungen empfindliche Verluſte zu. 


letzt wenig darauf an, ob mal die Trümmerſtätten 
es Dorfes verloren gehen. Die deutſche Leitung 
hat jetzt die Aufgabe, mit ihren Truppen hauszu⸗ 
halten und ſich Verfügungskräfte aufzuſparen für 
ein Schlußringen. Der Kampf geht um die letzten 
Reſerven. Mer ſie in den Strudel der Schlacht 
werfen kann, wird ſchließlich die Vorhand an ſich 
deißen, dem Gegner ſein Geſetz auferlegen und den 
'eg gewinnen. 
ei Hindenburg jagt am Schluß eines Antwort: 
5 egrammes. das er an Getreue richtete, die ihn 
egrüßt hatten: „Wir werden es ſchon ſchaffen.“ 


Die letzten franzöſiſchen Reſerven aufgebraucht. 
al „Echo de Paris“ meldet: Foch zeigt ſich 
ae Ausfragen über die Folgen der Offenſtve 
ſichtlich ſehr verſchloſſen, weil er keine verſtie⸗ 
genen Hoffnungen erwecken wolle. Oberſt Fabry 
En im neuen Regierungsblatt: Wir verraten 
5 Geheimnis mit der Erwähnung, daß es keine 
1 olut friſchen franzöſiſchen Diviſionen mehr gibt. 
ei © wurden ausnahmslos bereits mehrere Male 
ungeſetzt. Die Entſcheidung für den letzten Stoß 
wonnen nur die Amerikaner liefern. Bis dahin 
eißt es weiter manövrieren. Der Militärkritiker 
er »Dumanitg“ behauptet, daß die gegenwärtige 
gewaltige Offenſive tatſächlich die letzte Kraften⸗ 
f 86 Jochs darſtelle. Die berühmten ſtrategi⸗ 
en Reſerven ſeien bereits alle verbraucht. 


Regen an der Weſtfront. 

Der tropiſchen Hitze der letzten Tage ift ein 
nah erregen gefolgt, der auf die kriegeriſchen Maß⸗ 
; men einen großen Einfluß hat. Der Boden hat 
100 dem Gefechtsfeld ſchnell in Moraſt ver⸗ 
1 50 elt. Es iſt jetzt mit großen Schwierigkeiten 

bunden, Truppenverſchiebungen und Munitions⸗ 
zufuhr vorzunehmen 


Im Berliner „Vorwärts“ heißt es: Es kommt 
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36. Jahrg. 


Stadt und Land. 


Drud und Verlag der C. Dombromsti’ihen Buchbruckerel in Thorn. 


für die Schriftleitung i. V.: Ewald Schwandt in Thorn, 


oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
Einſendungen werden nicht aufbewahrt. unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt. wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beige 


Der Weltkrieg. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 31. Auguſt. (W.⸗T.⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 31. Auguſt. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und 
Generaloberſt von Boehn. 


Vorfeldkämpfe beiderſeits der Lys und feindliche Erkundungsabteilungen, 
die über die Lawe vorſtießen, wurden zurückgeworfen. 

Auf dem Schlachtfelde füdlich von Arras ſuchte der Engländer erneut den 
Durchbruch zu erzwingen. Anter ſtarkem Einſatz von Panzerwagen brachen am 
frühen Morgen auf einer Frontbreite von 20 Kilometern engliſche und kanadiſche 
Diviſionen zwiſchen der Straße Arras — Cambrai und ſüdöſtlich von Bapaume zum 
Angriff vor. Württemberger ſchlugen ſüdlich der Straße den Feind vor ihren 
Linien gb. Im Verein mit rheiniſchen Bataillonen warfen ſie den nördlich von 
Heudecourt vorgedrungenen Feind wieder zurück. Südlich von Hendecourt brachten 
Kavallerie⸗Schützen⸗Regimenter den feindlichen Anſturm zwiſchen Balz, Traucourt 


und Frémicourt zum Scheitern. 


Sie nahmen Heudecourt, das vorübergehend 


verloren ging, wieder, gingen dann nach Abwehr des Feindes ſelbſt zum Angriff 
vor und warfen ihn beiderſeits von Bullecourt und über den Oſtrand des Ortes 


zurück. 


Südlich von Ecourſt ſchlugen weſtpreußiſche Regimenter in erbittertem 
Kampfe mehrfache Angriffe des Keindes ab. Selbſtändiges Eingreifen des Ober⸗ 


leutnants Mann mit Kompagnien des Infanterie⸗Regiments Nr. 175 ermöglichte die 
Miedernahme des vorübergehend verlorenen Ecourſt. Beiderſeits von Bapaume 


brachten preußiſche, ſächfiſche und bayeriſche Regimenter den feindlichen Anſturm 


zum Scheitern. 


Am Nachmittag warf der Feind beiderſeits der Straße Arras⸗Cambrai friſche 
Divifionen in den Kampf. Erneuter Maſſeneinſatz von Panzerwagen und Infanterie 
ſollten die Entſcheidung herbeiführen. Am ſpäten Abend war die Schlacht zu 
unſern Gunſten entſchieden. Die aus dem Sanſée⸗Grund heraus über Eterpigny⸗ 
Haucourt und ſüdlich der Straße aus Vis⸗Cheriſy anſtürmenden dichten Linien 
des Feindes brachen in unſerm Feuer zuſammen. Seine Panzerwagen wurden 
zerſchoſſen. Die Infanterie des Feindes erlitt außergewöhnlich hohe Verluſte. 

Mördlich der Somme wurden engliſche Angriffe zwiſchen Morval und Chéry 
abgewieſen. Wo der Feind unſere Linien erreichte, warf ihn unſer Gegenſtoß in 
feine Ausgangsſtellungen zurück. Nördlich der Oiſe griffen Franzoſen den Kanal⸗ 
abſchnitt zwiſchen Libermont und nördlich von Noyon mit ſtarken Kräften an. 
Ihre Angriffe kamen meiſt ſchon auf dem Weſtufer in unſerm Feuer zum Stehen. 

Aus Schevelly auf dem öſtlichen Ufer wurde der Feind nach hartem Kampf 


wieder geworfen. Mehrfach aus Noyon 
Feuer und durch Gegenſtoß. a 


heraus geführte Angriffe ſcheiterten im 


Heftiger Artilleriekampf und Infanteriegefechte an der Ailette. Nördlich 
von Goiffons nahmen wir den zum Paſy⸗Kopf vorſpringenden Frontabſchnitt in 
die kürzere Linie Juvigny—Bucy—Le Long zurück. Juvigny blieb bei geſtrigem 


Angriff des Feindes in ſeiner Hand. 


Wir ſchoſſen in den beiden letzten Tagen 52 feindliche Flugzeuge ab. Ober⸗ 
leutnant Loerzer errang feinen 32. und 33., Leutnant Könnecke feinen 32. und 
Leutnant Baumann ſeinen 28. Luftſieg. 


Der Erfte General- Ouarflermeiſter: Ludendorff. 


„Vom Feinde befreit“ — wie lange? 
„Morning Poſt“ meldet aus Paris: Der Mini⸗ 
ſterpräſident bewilligte 15 Millionen Fres. als 
vierte Rate zum Wiederaufbau der vom Feinde 
befreiten franzöſiſchen Gebiete. 


Die Kämpfe im Weſien. 
Deutſcher Abendbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 30. Auguſt, abends. 


Große engliſche Angriffe auf breiter Front 
ſüdöſtlich von Arras geſcheitert. Zrtliche 
Kämpfe nordöſtlich von Noyon und an der 
Ailette. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
29. Auguſt morgens lautet: Im Laufe der Nacht 
heſtiges Artilleriefeuer an der Somme⸗Front. 


Mehrere deutſche Handſtreiche in Lothringen blieben 


ohne Erfolg Bei dem ihrerſeits erfolgten zwei⸗ 
maligen Eindringen in die deutſchen Linien 
brachten die Franzoſen 15 Gefangene mit zurück. 
Die Nacht war überall ſonſt ruhig. 

Franzöſiſcher Bericht vom 29. Auguſt abends: 
Im Laufe des Tages ſetzten wir unſeren Vormarſch 
in der Gegend des Nordkanals fort, den wir voll⸗ 
ſtändig, ausgenommen bei Catigny und Sermaize, 
beſetzt halten. Wir nahmen den Wald von 
Quesnoy nordöſtlich von Houvilly und Beaurains 
ein. Weiter ſüdlich nahm die Schlacht den Charak⸗ 
ter großer Erbitterung an Wir nahmen Noyon 
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in öſtlicher Richtung bi 


Vis⸗en⸗Artois, öſtlich von Boiry und in de 


in ſcharfem Kampfe und drangen bis zu dem Süd⸗ 
rande von Hepplincourt vor. Sſtlich von Noyon 
faßten wir auf den Südabhängen des Saint Sie 
meon⸗Berges Fuß und eroberten Landrimont und 
Morlancourt. Wir machten trotz des vom Feinde 
uns entgegengeſetzten Widerſtandes im Norden und 
bei Champs (2) mehrere Vorſtöße. Guny und 
Pont Saint Mard ſind in unſeren Händen. Von 
der übrigen Front iſt nichts zu melden. 

Der franzöſiſche Bericht vom 30. Auguſt nad 
mittags meldet nichts weſentliches. i 


Eugliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 29. Auguſt 
morgens lautet: Anſere Truppen ſüdlich de 
Somme hielten den Druck auf den Feind während 
der Nacht aufrecht. Sie rücken nördlich der Somme 

5 1 is in die Nähe von Fon⸗ 
taines⸗les⸗Croiſilles. Die Nacht verlief an der 
Schlachtfront verhältnismäßig ruhig. Im Abſchnitt 
rittlings der Scarpe machte der Feind geſtern 
Abend und in der Nacht öſtlich und fin der ae 


1 
von Gavrelle ſtarke Gegenangriffe. Dieſe Angriffe 
wurden mit Feindesverluſten nach ſchweren 
Kämpfen abgewieſen. In der Nacht wurden unſere 
weſtlich von Oppu eingerichteten vorgeſchobenen 
Poſten leicht zurückgenommen, als Folge wieder⸗ 
holter feindlicher Angriffe. Die Zahl der Gefan⸗ 
genen, die von ui dem Morgen des 21. 8. ge⸗ 
macht ſind, überſteigt 26 000; im gleichen Zeitraum 
nahmen wir 11 über 100 Geſchütze. Bei den 
letzten Kämpfen ſüdlich und nördlich der Somme 
nahmen Tanks tätigen Anteil bei allen möglichen 
Gelegenheiten und leiſteten ſehr ſchätzenswerte 
und tapfere Dienſte im Zuſammenwirken mit der 
Infanterie und den anderen Waffen. 

Engliſcher Bericht vom 29. Auguſt abends: Die 
erfolgreichen Angriffe der 4., 5. und 1. Armee ſeit 


vom 21. aum 22. Auguſt angegriffen wurde. 


L fünfzig Vomben. 


fügt if 


N 


T. 


dem 8. Auguſt haben die ſeindlichen Stollungen 
auf dem alten Sommeſchlachtfelde unhaltbar ge⸗ 
macht. An der ganzen Front von Bapaume füd⸗ 
wärts wurde der Feind gezwungen, das von ihm 
mit ſo bedeutenden Koſten im März und April 
d. Is. genommene Gelände mit großen Ver⸗ 
luſten von Gefangenen, Geſchützen und Kriegs⸗ 
gerät, ſowie an Toten und Verwundeten aufzu⸗ 
geben. Wir haben das Weſtufer der Somme gegen⸗ 
über von Brie und Peronne erreicht und dieſe Orte 
genommen. Heute Morgen nahmen neuſeeländiſche 

ruppen Beſitz von Bapaume. Nördlich der Scarpe 
gelang es unſeren Truppen, in den Stellungen auf 
dem Greenland⸗Hügel wieder Fuß zu faſſen. Wir 
gewannen weiterhin Boden beiderſeits des Lawe⸗ 
Waldes, nördlich Bethune, ſowie öſtlich des Dieppe⸗ 
Waldes. 


Amerikaniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche amerikaniſche Bericht vom 
29. Auguſt lautet: Nördlich der Aisne drangen 
unſere Truppen in der Gegend von Juvigny trotz 
Widerſtandes des Feindes vor. Unſere Patrouillen 
waren längs der Vesle und im Woevre tätig; Sie 
brachten Gefangene ein. 


Lubres von deutſchen Flugzeugen angegelſſen. 


„Echo de Paxis“ veröffentlicht eine amtliche 
Mitteilung aus Boulogne⸗ſur⸗Mer, wonach Lubres 
durch ein feindliches Luftgeſchwader in der 1 75 

on 
der Zivi Perſonen 
getötet. 


bevölkerung wurden mehrere 


Die amerikaniſchen Truppen in Frankreich. 

Wie aus Lugano berichtet wird, meldet „Secolo“ 
aus Waſhington: General March, der Chef des 
Admiralſtabes, erklärte, daß ſich in Frankreich 
gegenwärtig 32 Diviſionen amerikaniſcher Truppen 
befinden. Es beſtehen große Schwierigkeiten, dieſe 
Truppenzahl weiter zu erhöhen wegen des Mangels 
an Schiffsraum. Die Vereinigten Staaten be⸗ 
mühen ſich jedoch, das Hindernis zu beſeitigen, in⸗ 
dem ſie ſowohl den Schiffsbau vermehren, als auch 
die feindlichen Schiffe mit Beſchlag belegen und 
neutrale Schiffe mieten. 


Zahlreiche amerikaniſche Deſerteure 
an der Schweizer Grenze. 

Schweizer Blätter berichten, daß in der letzten 
Zeit ſich an der ſchweizer⸗franzöſiſchen Grenze zahl⸗ 
reiche amerikaniſche Deſerteure eingefunden haben. 
Die Zeitungen meinen, die Kriegsbegeiſterung der 
Amerikaner ſcheine ſehr ſchnell zu verfliegen. 3 


* * 
* 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 30. Auguſt meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 

Südlich von Mort überfielen Kavallerieſturm⸗ 
trupps einen feindlichen Stützpunkt und hoben 
einen Teil der Beſatzung aus. 

Auch im Concei⸗Tale betätigten ſich unſere 
Sturmtrupps mit Erfolg. R 

Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden lebte 
die Gefechtstätigkeit beträchtlich auf. Bei Aſiago 
und nörlich des Col del Roſſo unternahm der Feind 
nach heftiger Artillerievorbereitung mehrere Vor⸗ 
ſtöße, die teils durch Feuer, teils im Gegenſtoß zu⸗ 


rückgeſchlagen wurden. 


Geſtern früh griffen unſere Großflugzeuge den 
Bahnhof Montebelluna an und belegten ihn mit 


Albanien: 
Keine größeren Kampfhandlungen. g 
Der Chef des Geyeralſtabes, 


Italieniſcher Heeresbericht. 


m amtlichen italleniſchen Heeresbericht vom 
29. Auguſt nn es: Im Concei⸗Tale (Judikarien) 
griff der Feind nach heftigem Zerſtörungsfeuer 
unjere Stellungen an, wurde aber durch das Feuer 
unſerer Vorpoſten glatt aufgehalten, welche darauf 


Fun Gegenangriff übergingen, den Gegner zur 


lucht zwangen, ihm Verluſte beibrachten und Ges 
fangene machten. 


Erfolgreiche Tätigkeit öſterreichiſcher Seeflugzeuge. 

Aus dem ßöſterreichiſchen Kriegspreſſequartier 
wird gemeldet: Die Tätigkeit unſerer Seeflieger 
richtete ſich auch in den vergangenen Tagen gegen 
die an der italieniſchen Küſte gelegenen Zentren 
der feindlichen Luftſtreitkräfte, unter denen beſon⸗ 
ders das Marineflugfeld Poveglia bei Venedig in 


* 


der Nacht zum 23. August gelitten hat. Unſere mit, 
außerordentlichem Schneid in geringſter Höhe an⸗ 


greifenden Seeflieger erzielten in Poveglia auf 
zwei Luftſchiffhallen, einen Flughanger und vier 
andere Objekte dieſes Komplexes Bombentreffer 
und bekämpften den Gegner auch mit Maſchinen⸗ 
gewehren. Die Luftſchiffhalle, der Flughangar und 
zwei Übikationen wurden zerſtört. Neben anderen 
Bränden zeugte beſonders die von einer Stich⸗ 
flamme begleitete Exploſion des Flughangars von 
der verheerenden Wirkung. Am Abend des 23. Au⸗ 
guſt beſchädigten unſere Seeflugzeuge die ſchon 
mehrmals zerſtörte und vom Gegner wieder auf⸗ 
gebaute Luftſchiffhalle Soli bei Ancona. 


Eine eng⸗ 
liſche Landflugſtation bei Otranto wurde in der auf 


75. Geburtstag des Reichskanzlers. 
Reichskanzler Graf Hertling vollendet an dieſem 
Sonnabend ſein 75. Lebensjahr. Wenn auch noch 
nicht ein Jahr verfloſſen iſt, ſo ſchreibt die „Ger⸗ 
mania“, ſeitdem der ehemalige bayeriſche Miniſter⸗ 
präſident an die Spitze der Reichsleitung trat, ſo 
wird ſich doch kaum jemand dem Gefühl entziehen 
können, daß das deutſche Volk dieſem Manne zu 
beſonderem Dank verpflichtet iſt für die perſönliche 
Hingabe, mit der er ſich in ſeinem vorgeſchrittenen 
Alter in den ſchwerſten Dienſt der Allgemeinheit 
verantwortungsvollſten Poſten ſtellen ließ. 


Nacht vom 26. zum 27. Auguſt mit gutem Erfolg Des neuen Reichskanzlers Leitmotiv war alles an⸗ 


mit Bomben belegt. Wir haben bei allen Anter⸗ 
nehmungen im ganzen zwei Flugzeuge verloren. — 
Auch die feindliche Fliegertätigkeit war rege. In 
den frühen Morgenſtunden des 23., 24. und 29. Au⸗ 
guſt warfen feindliche Flugzeuge Bomben auf Polz 
und Umgebung ab, wobei ein einziger Treffer den 
ganzen Erfolg aller drei Unternehmungen bildete, 
aber nur minimalen Schaden ſtiftete, da der durch 
eine Bombe erzeugte Brand im Entſtehen gelöſcht 
wurde. Mehrere feindliche Bombenangriffe auf 
Curzola, Lagoſta, San Giovanni di Medug und 
Duragzo in der Zeit zwiſchen dem 22. und 26. Wis 
guſt verurſachten keinerlei Schaden. Den Luft⸗ 
angriff auf den Golf von Cattaro überſaſſen die 
ttalieniſchen Luftſtreitkräfte zumeiſt engliſchen Land⸗ 
fliegern, die darüber nicht ſehr erfreut ſind und bei 
dem Angriff am 23. Auguſt von vier Flugzeugen 
zwei einbüßten, die von unſeren Jagdfliegern der 
Marine und des Heeres im Luftkampf abgeſchoſſen 
wurden und, in die See abſtürzend, zerſchellten. 
Dem Fliegerangriff fielen vier Menſchenleben zum 
Opfer; der Sachſchaden war gering. 8 


Verluſt eines italieniſchen Luftſchifſes. 


Nach einer Stefani⸗Meldung iſt das italieniſche 


Luftſchiff „a 1, das am 16. Auguſt abends zu 
kriegeriſcher Vermendung in der unteren Adria ab⸗ 
gefahren war, in ſeinen Stützpunkt nicht zurück⸗ 
gekehrt. 


Ein italieniſches Freiwilligenkorps 
weiblicher Avigtiker. 
Nach einem Privattelegramm 
meldet „Meſſagero“ die Bildung eines Frei⸗ 
willigenkorps weiblicher Aviatiker. Die italieni⸗ 
ſchen Frauen möchten am Kampf der Ziviliſation 
gegen die Infamie“ nicht nur als Kranken⸗ 
ſchweſtern, ſondern auch als Mitlämpferinnen teil⸗ 
nehmen. 


aus Lugano 


Dom Balkan⸗Urfegsſchauplatz. 
. Bulgariſcher Heeresbericht, 


Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
28. Auguſt von der mazedoniſchen Front u. a.: 
Eine griechiſche Stumrabteilung verſuchte ſich unſe⸗ 


ren Gräben ſüdlich Huma zu nähern, wurde aber 


durch Feuer verjagt. Kompagnien engliſcher In⸗ 
fanterie griffen tiefgegliedert mehrmals nachein⸗ 
ander nach heftiger, langer Artillerievorbereitun 
unſere vorgeſchobenen Poſten bei Altſchak Mahle 
und bei dem Dorfe Sehovo an, wurden aber jedes⸗ 
mal, bevor ſie die Drahtverhaue erreichten, durch 
die Wachſamkeit der Verteidiger verluſtreich zer⸗ 
ſprengt. N 5 
Franzöſiſcher Bericht. 

Im amtlichen franzöſiſchen Heeresbericht vom 
29. Auguſt heißt es ferner: Wachſende Tätigkeit 
des Artilleriekampfes auf beiden Ufern des Mar: 
dar, im Cernabogen und nördlich von Monaſtir. 
— Albanien: Feindliche Abteilungen wurden 
durch unſer Feuer nördlich des Devoli zerſtreut. 
Britiſche Flieger bombardierten Biwaks des Fein⸗ 
des nordweſtlich Doiran. 


Italiens Anſtrengungen für Albanien. 


Mailänder Zeitungen bereiten auf neue Maß⸗ 
nahmen in Albanien vor. Der „Corriere della 
Sera“ ſchreibt, daß aus den italieniſchen Häfen 
große Verſtärkungen nach Albanien abgegangen 
ſeien. 5 

* je * 


Der türkiſche Krieg. 
Türkischer Heeresberiht, 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
30. Auguſt meldet u. a.: Paläſtinafront: Am 
25. Auguſt wurde bei Bir Hermas ein Anſchlag der 
Rebellen gegen die Hedſchasbahn vereitelt. — 
Afrikafront! Ein Ausfall italieniſcher Kräfte aus 
Homs am 25. Auguſt wurde abgeſchlagen. — Von 
den übrigen Fronten nichts Neues. — Nachträglich 
wird bekannt, daß eines der feindlichen Flugzeuge, 
die in der Nacht zum 28. Auguſt Bomben auf Kon⸗ 
ſtantinopel geworſen haben, durch unſer Abwehr⸗ 
feuer zur Landung in der Nähe von Konſtantinopel 
gezwungen worden iſt. Das Flugzeug iſt verbrannt. 
Der verwundete Führer, ein engliſcher Hauptmann, 
iſt gefangen genommen. 


* * 


* 
Die Kämpfe zur See. 
Neue U⸗Boot⸗Beute. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Im Sperrgebiet um England wurden 
unſeren Unterſeebooten 
19 000 Brutto⸗Regiſtertonnen 


von 


verſenkt. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine, 


Sechs franzöſiſche Dampfer überfällig. 

Die franzöſiſchen Mittelmeer⸗Häfen ſind am 
letzten Dienstag geſperrt worden. Marſeiller 
B ütter meldeten am Sonntag, daß ſeit dem 
15 Auguſt ſechs Dampfer auf der Noute Marjeille— 
Port Said überfällig ſind. 


Dolitiime Tagesſchau. 

Die Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit dem 

König von Bulgarien. 

Kaiſer Wilhelm und der König von Bulgarien 
trafen Donnerstag Nachmittag im Schloſſe zu 
Homburg v. d. H. ein und nahmen dort den Tee 
ein. Nach Beſichtigung der Erlöſer⸗Kirche iſt der 
Kaiſer nach Wilhelmshöhe, der König von Bul⸗ 
garien nach Nauheim zurückgekehrt. 


dere eher als Ehrgeiz oder Ruhmſucht. Er wieder: 
holte bei ſeiner Berufung auf den Kanzlerpoſten, 
was ſchon ſein Sinn bei der übernahme des, baye⸗ 
riſchen Miniſterpräſidiums geweſen war. Er zog 
Parlamentarier in die Regierung, ohne darum zu 
dem überzugehen, was man unter dem parlamen⸗ 
tariſchen Regime verſteht. Hertling, der heute ſein 
75. Lebensjahr vollendet, war und iſt ein Mann 
von durchaus konſervativer Grundrichtung. Aber 
wie ihn das nie gehindert hat, ſich in einer Mit⸗ 
telpartei, wie dem Zentrum, Jahrzehnte lang er⸗ 
folgreich zu betätigen, ſo hat er auch, als er das 
Steuer des Reiches ergriff, nicht daran gedacht, mit 
Extremen zu regieren, ſondern den goldenen Mit⸗ 
telweg zu gehen nerſucht, der nicht abzuſtoßen, ſon⸗ 
dern nach beiden Seiten anzuziehen beſtimmt iſt. 
— „Berliner Lokal⸗Anzeiger“, „Tägliche Rund⸗ 
ſchau“, „Deutſche Tages⸗Zeitung“, „Neueſte Nach⸗ 
richten“ und „Berliner Börſen⸗Courier“ erkennen 
die Mühe und Arbeit, die Selbſtverleugnungs⸗ 
fähigkeit und das große diplomatiſche Geſchick an, 
mit der ſich der Reichskanzler wie in inner⸗politi⸗ 
ſcher Beziehung, ſo auch in der auswärtigen Poli⸗ 
tik um Kaiſer und Reich hochverdient gemacht hat. 

Der König von Bayern ſprach dem Reichs⸗ 
kanzler Grafen Hertling zur Vollendung ſeines 
75. Lebensjahres in herzlichen Worten telegra⸗ 
phiſch ſeine Glückwünſche aus. R 

Grokedmirei von Tirpitz 

begrüßt in einer Zuſchrift an die Köln. Ztg.“ den 
Gedanken der politiſchen Offenſive und den Ent⸗ 
ſchluß, den Ideengang unſerer Gegner mit den 
beſſeren geiſtigen Waffen Deutſchlands entgegen⸗ 
zutreten. Er verwies aber auch gleichzeitig auf 
die Kehrſeite der Medaille. 

Graf Burians Stellung erſchüttert? 

Nach Wiener Blättern gilt die Stellung des 
Grafen Burian als erſchüttert, und man erwartet 
ſeinen baldigen Rücktritt. Dies ſoll im Zuſammen⸗ 
hang mit der polniſchen Frage ſtehen; daß Graf 
Burian der auſtropolniſchen Löſung anhängt, die 
in ſeiner Heimat Ungarn beſonders viel Ver⸗ 
fechter findet, iſt bekannt. Dante 
Scheidemann in der Schweiz. 

Die „Neuen Zürcher Nachrichten“ erfahren, der 
in Interlaken eingetroffene ſozialdemokratiſche 
Reichstagsabgeordnete Scheidemann werde mit 
Troelſtra und Schweizer Sozialiſtenführern kon⸗ 
ferieren. i 

Vortreffliche Ernte im beſetzten Italien. 

Nach einer Meldung des Kriegsberichterſtatters 
Nowack heißt es über die jetzt zum Abſchluß ge⸗ 
brachte Ernte im beſetzten italieniſchen Gebiet un⸗ 
ter anderem: Die Ernte iſt außerordentlich gut 
ausgefallen. Weizen iſt in noch erheblicheren Men⸗ 
gen angebaut worden als Roggen. Der Boden iſt 
durchweg von der einheimiſchen Bevölkerung be⸗ 
ſtellt worden, die auch ihren Anteil und als Verſor⸗ 
gung bis zum Herbſt für die Zeit von zwei Mo⸗ 
naten pro Kopf 9 Kilogramm Mehl erhält. Die 
in Venetien ſtehenden Truppen können durch meh⸗ 
rere Monate hindurch aus der dortigen Ernte ver⸗ 
ſorgt werden, ohne daß Nachſchub an Brot aus dem 
Hinterlande in dieſer Zeit erfolgen muß. Ferner 
ſind auch Gemüſe ſowie die ſehr wichtigen Hülſen⸗ 
früchte, wie Erbſen und Bohnen, in erheblich gro⸗ 
ßen Mengen vorhanden. Auch ſie werden den Trup⸗ 
pen zugute kommen. Vielleicht bleibt ſogar ein 
kleiner Überſchuß, der dem Hinterlande zugewendet 
werden kann. Auch der in Mengen angebaute 
Mais iſt diesmal in ganz außergewöhnlichen Men⸗ 
gen zu erwarten. Aber noch beſſer ſteht es mit der 
Seidenernte, die ſogar die Friedensergebniſſe Ve⸗ 
netiens überholt hat. 


Deutſch⸗amerikaniſche Konferenz über den 
Gefangenenaustauſch. 
Der amerikaniſche Geſandte im Häag, Garret, 


iſt am Freitag nach Bern abgereiſt, um als erſter 


Delegierter die Vereinigten Staaten auf der 
deutſch⸗amerikaniſchen Konferenz über den Aus⸗ 
tauſch von Kriegsgefangenen zu vertreten. 

Deutſche Schiffe in holländiſchem Beſitz. 

Aus Batavia wird gemeldet, daß die in Hol⸗ 
ländiſch⸗Indien liegenden ſechs deutſchen Dampfer, 
die als Erſatz für die ſeinerzeit verſenkten hollän⸗ 
diſchen Schiffe von deutſcher Seite angeboten wur⸗ 
den, den holländiſchen Schiffahrtsgeſellſchaften 
überwieſen worden ſind. Es handelt ſich um einen 
Laderaum von ungefähr 30 000 Bruttoregiſter⸗ 


tonnen. 


Marſchall Joch über die wahren Kriegsgründe. 
Die Entente behauptet immer wieder, ſie führe 
den Krieg nur für Wahrheit und Recht, für Men⸗ 
ſchenwürde und Freiheit aller Völker. Sie behaup⸗ 
tet, aus anderen Gründen hätten ihre Länder auch 
nie Krieg geführt, das habe der deutſche Hunne nur 
getan und tue es deshalb auch heute noch. Daß 
Ententegewaltige über frühere Kriege von En⸗ 
tentealiedern anderer Anſicht ſind, beweiſen zwei 


Stellen aus beim Buche ves Marſchan Foch, das, 


„Des principes de la guerre“ betitelt iſt. Dieſe 
beiden Stellen legen Zeugnis ab von den wahren 
Anſchauungen, die der gegenwärtige Lenker des 
kriegeriſchen Geſchicks der Entente vom Kriege 
1870/71 und vom Burenkrieg hat: 1) nachdem er 
zugeſtanden hat, daß die franzöſiſchen Feldzüge von 
1854 und 1859 reine Kabinettskriege geweſen ſeien, 
erklärt er: „Auch der Krieg 1870/71 iſt von der 
franzöſiſchen Regierung aus dynaſtiſchem Intereſſe 
unternommen worden, um eine wankende Macht 
durch einen vermutlich leicht zu erfechtenden Sieg 
zu befeſtigen.“ 2) „Wer hat England in den Krieg 
gegen die Buren getrieben? Sicherlich nicht die 
Königin, ſondern die Kaufleute der City. Der Han⸗ 
del folgt dem Krieg, ſagt der Engländer als ge⸗ 
wiegter Geſchäftsmann.“ — Ausgerechnet diesmal 
aber führt die Entente aus rein humanitären 
Gründen Krieg! Glaubt's jemand? Etwa Mar⸗ 
ſchall Foch? Kaum! Wozu alſo das ewige Gelüge? 


Ein neuer Gewaltakt gegen die Neutralen. 

Nach einem auf einen Bericht des franzöſiſchen 
Marine⸗ und des Blockademiniſters, ſowie des 
Miniſters des Außern hin ausgegebenen Erlaß 
wird jedes neutrale Fahrzeug, das ſich unter feind⸗ 
liche Kontrolle ſtellt, indem es freies Geleit vom 
Feinde annimmt, das von den Alliierten nicht an⸗ 
erkannt wird und im Gegenſatz zur Ausübung 
ihrer Rechte als Kriegführende ſteht, vorbehaltlich 
des Beweiſes des Gegenteils als im Intereſſe 
eines feindlichen Staates fahrend angeſehen und 
unterliegt der Wegnahme und Beſchlagnahme 
ebenſo wie Waren feindlicher Herkunft oder Be⸗ 
ſtimmung, die ſeine Ladung bilden. — Innerhalb 
des Sperrgebiets werden Geleitſcheine von 
Deutſchland überhaupt nicht ausgeſtellt. Wenn 
außerhalb des Sperrgebiets Geleitſcheine gewährt 
werden, ſo geſchieht das ſtets auf Bitten und im 
Intereſſe der Neutralen, nicht in unſerem Inter⸗ 
eſſe. Die neue Verordnung unſerer Gegner trifft 
alſo lediglich die von ihnen ſchon ohnedies ſchwer 
bedrückten neutralen Länder. Sie ſcheint aber auch 
den taktiſchen Zweck zu verfolgen, den Spaniern zu 
Gemüte zu führen, daß ein Entgegenkommen 
Deutſchlands in Geſtalt der Gewährung von Ge⸗ 
leitſcheinen, für ſie gar keinen Zweck habe, da die 
ſpaniſchen Schiffe von den Alliierten dann als 
feindliche angeſehen werden würden. 


Wichtige Erklärung der Alliierten angekündigt. 
Wie aus dem Haag berichtet wird, meldet 
„Evening Standard“, daß in einer der kommenden 
Wochen die alliierten Regierungen eine 
ſcheinlich großes Aufſehen erregende Erklärung er⸗ 
laſſen werden als Ergebnis der in London abge⸗ 
haltenen Konferenzen der alliierten Regierungen. 


Einſchränkung des Bahnverkehrs in England. 
Hollands Newe Bureau meldet aus London: 
Die Zeitung „Star“ meldet, daß der Ausſchuß für 
den Eiſenbahndienſt in England nunmehr beſchloſ⸗ 
ſen hat, den Verkehr auf den britiſchen Eiſenbahnen 
erheblich einzuſchränken. Es fehlt nicht nur an 
Eiſenbahnarbeitern und Maſchiniſten, ſondern vor 
allem auch an Steinkohle. Man hat zuerſt den 
Plan gehabt, das Reiſen nur Leuten zu geſtatten, 
die die Notwendigkeit der Reiſen nachweiſen kön⸗ 
nen. Davon hat man aber doch abgeſehen, weil zu 
dieſer Kontrolle ein zu großer Beamtenapparat 
notwendig ſein würde. Es wurde nun beſchloſſen, 
die Zahl der Züge nach allen Richtungen erheblich 
zu verringern und das Neiſen jo unbequem wie 
möglich zu machen. Beſonders die Züge nach der 
Küſte von Eeaſtborne und anderen Badeorten ſind 
erheblich eingeſchränkt und vorläufig um 60 Prozent 
verringert worden. 


Einberufung des ſpaniſchen Miniſterrats. 

Bei ſeiner Abreiſe von San Sebaſtian nach 
Madrid erklärte der Miniſter des Auswärtigen, 
daß er den Miniſterrat einberufen habe, doch lehnte 
er es ab, über die Angelegenheiten, die den Gegen⸗ 
ſtand der Beratungen bilden werden, eine Erklä⸗ 
rung abzugeben. s 

Die Sondergeſandtſchaften in Sofia. 

über die Errichtung der Sondergeſandtſchaften 
Bayerns und Sachſens in Sofia teilt die „B. 3.“ 
mit, daß die Errichtung gelegentlich der bevor⸗ 
ſtehenden Beſuche der Könige von Bayern und 
Sachſen in Sofia amtlich bekanntgegeben wird. Es 
ſoll Sachſen vorläufig, ebenfalls wie Bayern, ſeinen 
Wiener Geſandten für Bulgarien beglaubigen und 
mit der Vertretung in Sofia ſelbſt einen Geſchäfts⸗ 
träger beauftragen. Letzteres findet in anderen 
Blättermeldungen aus Dresden eine Beſtätigung. 


Gegnerſchaft gegen den Krieg in Japan. 

Die „Morning Poſt“ bringt eine Tokioter De⸗ 
peſche, wonach 110 oppoſitionelle Abgeordnete des 
Parlaments ſich zum Miniſterpräſidenten begeben 
haben, um gegen eine Politik gegen Rußland zu 
proteſtieren. Der Korreſpondent fügt hinzu, daß 
in Tokio Demonſtrationen und Umzüge gegen die 
Regierung ſtattgefunden haben. 


Amerikas Beitritt zum Londoner Vertrag? 


Die „Neue Zürcher Korreſpondenz“ berichtet aus 
Rom, in dortigen politiſchen Kreiſen gehe das 
Gerücht um, die amerikaniſche Regierung werde 


nächſtens eine Erklärung veröffentlichen, die einer 


Zuſtimmung zum Londoner Vertrage gleich komme. 
Mit großem Nachdruck wird ſeit einiger Zeit in 
italieniſchen Blättern, namentlich vom „Corriere 
della Sera“, gefordert, daß über die Stellung 
Amerikas zum Londoner Vertrag Aufklärung 
getan werde. 5 8 


wahr⸗ 


Dre amerikaniſche Freiheitsanlerye. 
Dem „Berl. Tagebl.“ wird aus Newyork gemel⸗ 
det, die nächſte Freiheitsanleihe werde 6 Milliar⸗ 
den Dollar betragen. 


Amerika als Geldgeber der Alliierten. 

Wie von Reuter bekannt gegeben wird, ge⸗ 
währt das amerikaniſche Schatzamt England einen 
neuen Kredit von 400 Millionen Dollars. Der 
Geſamtbetrag der amerikaniſchen Anleihen an 
England erreicht jetzt 3725 Millionen Dollars 
während im ganzen an alle Alliierten 7092 Mil⸗ 
lionen Dollars geliehen worden ſind. 


Die beſchlagnahmten deutſchen Dampfer 
in Uruguay. 

Die von der Regierung von Uruguay beſchlag⸗ 
nahmten deutſchen Dampfer „Wigand“, „Silvia“, 
„Harzburg“, „Bahia“, „Mera“, „Polyneſta“, „Sa⸗ 
latts“, „Thuringia“ führen jetzt neue Namen und 
zwar „Artigas“, „Nivera“, „Salto“, „Payſandu“ 
„Rio Negro“, „Colonia“, „Treinta y Tres“ 
„Moldonado“. An Bord des zuerſt wiederhergeſtell⸗ 
ten Bremer Dampfers „Wigand“ wurde am 18. 
Juni die nordamerikaniſche Flagge geſetzt. Wenige 
Tage ſpäter machte auch der Dampfer „Thuringia“ 
der Hamburg⸗Amerika Linie, jetzt „Maldonado“, 
mit Erfolg die erſte Probefahrt nach der Wieder⸗ 
herſtellung der von den deutſchen Schiffs mannſchaf⸗ 
ten vorgenommenen Zerſtörung der Maſchinen. 


Grenzſtreitigkeiten zwiſchen Nicaragua 
und Honduras. 

Keuter meldet: Nicaragua und Honduras haben 
einen wegen eines ſeit langem beſtehenden Grenz⸗ 
ſtreites drohenden Bruch abgewendet, indem ſie 
übereinkamen, die Truppen von ihrer Grenze zu⸗ 
rückzuziehen und den Streitfall den Vereinigten 
Staaten durch ihre Geſandten in Waſhington zu 
unterbreiten. — Der König von Spanien hatte 
einen Schiedsſpruch in den Grenzſtreitigkeiten zwi⸗ 
ſchen Honduras und Nicaragua gefällt. Nicaragus 
war aber über die Entſcheidung unzufrieden und 
ſandte Truppen nach der Grenze, um ſeine For⸗ 
derung durchzuſetzen. In Waſhington iſt man der 
Anſicht, daß die Entdeckung von Gold in der Nähe 
des Grenzfluſſes die Haupturſache der Verſtim⸗ 
mung iſt. 


; zur Lage in Rußland 


Eine Kundgebung der Volkskommiſſare für den 
Frieden mit Deutſchland. > 
In einer amtlichen Erklärung treten die ruſſt⸗ 
ſchen Volkskommiſſare den Gerüchten van einem 
bevorſtehenden Bruch zwiſchen Rußland und 
Deutſchland entgegen, es wird darin erklärt, daf 
Deutſchland im Augenblick weniger denn je zum 
Abbruch der Beziehungen mit Rußland gemillt 
ſej. Sowohl die militäriſchen, wie die politiſchen 
Kreiſe Deutſchlands ſehen die Notwendigkeit ein, 
die friedlichen Beziehungen mit Rußland aufrecht 
zu erhalten. 2 5 


— 


Beſchlagnahmte Depots. 

„Daily Mail“ meldet aus Petersburg: Dit 
Depots der ausländiſchen Konſulate und Geſandt⸗ 
ſchaften in den Petersburger Banken wurden auf 
Befehl der Sowjet⸗Negierung beſchlagnahmt. 


Ein Sieg der Sowjet⸗Regderung am Uſſuri. 

Die Petersburger „Prawda“ vom 28. 8. Auge 
ſchreibt: „Ein glänzender Sieg der Somjettrupps 
am Uſſuri: Ganze Abteilungen Tſchecho⸗Slowake⸗ 
Engländer, Franzoſen und Japaner ſind geſchlagen 
und zum Rückzug gezwungen worden. Im 
Aſchahadgebiet iſt der Gegner ebenfalls geſchlagen, 
wir haben die Städte Tadſchen und Merw beſetzt. 
Die 3. Armee geht erfolgreich vor, das befeſtigte 


Gebiet der Hauptlinie Bern —Jekaterinburg iſt in 


unſerer Hand. Bei den Sylwinsk⸗Werken geht der 
Gegner von Panik ergriffen zurück.“ 


Bedrängnis der Tſchechen in Sibirien. 
Wie ein Amſterdamer Blatt aus London er 
fährt, melden die „Times“ aus Tokio vom 23.: Die 
tſchechiſche Kommiſſion, die von Wladiwoſtok ab⸗ 
gereiſt iſt, um ſich nach Waſhington zu begeben 
verweilt jetzt auf ihrer Durchreiſe in Tokio. Die 
Miſſion, die aus Mitgliedern des Nationalrats 
beſteht, wird der japaniſchen Regierung am Mon 
tag offiziell ihren Dank für die militäriſche Hilfe 
in Sibirien ausſprechen, und dann ihre Reife fort 
ſetzen. Spatſchek wies darauf hin, daß es in erſter 
Linie in der Abſicht der Alliierten lag, dis 
Tſchecho⸗Slowaken zu befreien. Es ſei jedoch deut 
lich, daß jetzt ein zweiter und größerer Plan vert 
wirklicht werde, nämlich die Erhaltung und Au“ 
breitung der von den Tchechen beſetzten Stellung 
Die Lage iſt jetzt mit Nückſicht auf den nahen Win 
ter ſehr ernſt. Oſtlich des Baitalſees iſt eine NIC 
chiſche Abteilung von 5000 Mann ſſoliert, wah 
rend die Armee in der Mandſchurei, die 7000 
Mann zählt, ſtündlich japaniihe Hilfe erwartet 
Die Baikalarmee iſt ſchlecht ausgerüftet. Das Ge⸗ 
biet zwiſchen den beiden Armeen wird von Sowje® 
truppen beſetzt gehalten. Die einzige Hoffnung 
Tſchecho⸗Slowaken find die aus der Mandſchu 
vorrückenden Truppen. aaa 


Provinzialnachrichtn. 


Marienwerder, 29. Auguſt. (Die Ausgabe den 
Notgeld) wurde von den Stadtverordneten in ihr 
letzten Sitzung beſchloſſen. Es ſollen 50⸗Pfennig 
ſtücke, 10⸗Pfennigſtücke und 3⸗Pfennigſtücke 
geſtellt werden. b z sfr 

Bromberg, 31. Auguſt. (Großer Einbruche dien 
ſtahl.) In der vergangenen Nacht wurde 
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KAchſiſchen Engros⸗Lager durch Einbruch für 30 900 
256 Ware geſtohlen, darunter ſeidene Bluſen, 
äſche, Röcke, Unterröcke, Kindergarderobe uſw. 

31. Auguſt. (Fingierter Raub: 
hatt Die Kaſſendame des Elyſtum⸗Theaters 
f he Anterſchlagun en in Höhe von 700 Mark be⸗ 
Freien. Am die Tat zu verdecken, fingierte ſie 
Ne ag Abend einen Raubüberfall. Sie wurde 
Ar 8 Strick um den Hals aufgefunden. Zwei 
Datz hatten zu tun, ſie wieder ins Leben zu rufen. 
kati 2 wurde in der Polſterung eines Reſtau⸗ 

4 StSophas gefunden. 

Maß cor trete, 30. Auguſt. (Beſitzwechſel.) Der 
efenen Abauer Heinrich Plagens hier hat das der 
hler Ei use 52 9 u. p 
K ryjewoſtraße gehörige undjtü 
für 23700 Mark tauflich en ’ 


— — 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 1. Sept 7 Erfämp- 
in . 1. September. 1917 Erkämp⸗ 
ung Ns Überganges über die Düna bei Aexbüll 
Bulg deutſche Diviſionen. 1916 Kriegserklärung 
Fart ns an Rumänjen. 1915 Erſtürmung der 
Rahm IV und IVa der Feſtung Grodno. Ein⸗ 
Deu ich von Brody. 1914 Sieg der Armee des 
wi ſchen Kronprinzen über zehn franzöſiſche Korps 
Ale en Verdun und Reims. 1878 Fürſtin 
. von Hohenlohe⸗Langenburg. 1870 Sieg⸗ 
Hohen Schlacht bei Sedan. 1868 * Prinz Karl von 
25 zenzollern. 1865 Ende des deutſchen Fürſten⸗ 
Eren Zu Frankfurt. 1849 * General d'Elſd. 1813 
aben ung des Marſchalls Ney zum Oberbefehls⸗ 
55 5 der „Armee de Berlin. 1774 Ludwig 
„ deutſcher Dichter. 
piember. 1917 Erlahmen der franzöſiſchen 
befand fende Begründung der Heulſchen Va- 
er 5 Spartei zu Königsberg. 1916 Überſchreitung 
Br obrubfgagrenze durch deutſche und bulgari⸗ 
rücken tupen. 1915 Erſtürmung des ruſſiſchen 
Kavallenufes Lennewaden. 1914 Erſcheinen der 
8 allerie der Armee Kluck vor Paris. Einbrin⸗ 
1913 ger erſten erbeuteten Kanonen in Berlin. 
= Antritt der Reiſe Kaiſers Wilhelm II. nach 
wärth dei 1884 f Generalfeldmarſchall Her⸗ 
latio von Bittenfeld. 1870 Abſchluß der Kapitu⸗ 
7 N von Sedan. Abführung Kaiſers Napoleon 
Blücher Kriegsgefangenſchaft. 1813 Beginn des 
1 erſchen Vormarſches an die Elbe. 1792 Em 
me von Verdun durch preußiſch⸗heſſiſche Trup⸗ 


pen. N he Tri 
Tits, Zerſtörung Jerusalems durch Kaiſer 


Thorn, 31: Auguſt 1918. 
(Sein 50 jähriges Militärjubi⸗ 
talen) begeht am kommenden Sonntag 95 Gene⸗ 
ern man Edmund Freiherr von Falken⸗ 
deur 2 an 5 der von 1904 bis 1999 Komman⸗ 
Gere na — und des Truppenübungsplatzes 
find „Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
[im Oft unserem Oſten: Seminariſt, Anteroffizier 
Her ffiz⸗Aſp. Eugen Guſovius aus Brom: 
Rabel „Musketier Paul Weltrowski aus 
aus witz Kreis Konitz; Gefreiter E. Stahnke 
Nabo tiejen; Musketier Guſtav Jabel aus Groß 
Fr N18 Kreis Strasburg; Tiſchler, Feldwebel 
in Frenftna p; Sohn des penſ. Poſtſchaffners R. 
Deulf eyſtadt, Gefreiter Hermann Freyſe aus 
f ſchrvalde, Kreis Hohenſalza; Schütze Kurt 
= rski aus Graudenz; Landwirt Reinhold 
ketier m W aus Bukowitz bei Goßlershauſen; Mus⸗ 
dier € alter Neumann aus Graudenz; Grena⸗ 
Sin Haun 155 e u m 5 1 5 u 1 Kreis 
I nt, ann un eilungsführer in einem 
Lor art, eg Konrad Graßmann, Sohn des 
Lande cht langer Zeit verſtorbenen Geh. Juſtizrats, 
ein n F in Thorn; e in 

„Regt. Hermann e 1 
Schillne, ee Thorn. e 
Eiſer as iſerne Kreuz.) Mit dem 
ten Kreuz zweiter Klaſſe wurden aus⸗ 
Zeichnet: Geh. Sanitätsrat Dr. Krauſe aus 
Mpr.; Zeug⸗Oberleutnant Arthur 
zurzeit Mun.⸗Anſtalt Spandau, und Ge⸗ 
o Janke (Jäg. z. P 


Mirtſchaftlf 
feen 555 
mmann i 
Sans We und Musketier 
i > noler vom Erſatz⸗Batl. Inf⸗Regts. 21: 
Gefteiter Erich Röder I Thorn Moder a 
as Verdienſtkreuz für Kriegs» 
erhalten: Eiſenbahn⸗Rechnungs⸗ 
chmann in Danzig, früher in Thorn; 


N 


gonigl. Bahnmeiſter Kos me hl in Freyſtadt. 


‚Berionatveränderungen in der 
ſtellen e.) Die landſturmpflichtigen, mit Kriegs⸗ 
Det. (Ot Widerruf beliehenen Arzte: Dr. Sap⸗ 
Feldakt⸗ 9, Minden), dieſer bei der 3. Abtlg. des 
III Berli 81, Dr. Neumann (David, 
Regts klin), dieſer bei der 3. Abtlg. des Fußart.⸗ 
{ 85 für die weitere Dauer des Krieges zu 
1 (Dien girtten auf Widerruf ernannt. 
Fahre i er Sedantag) wird auch in dieſem 
Der Ante allen Lehranſtakten feierlich begangen. 
> erriht fällt am Montag, 2. September, aus. 
ginn Der Himmel im September.) Zu 
eine nz des Herbſtmonats har die Sonne noch 
Aquatnördlichs Abweichung von 8%, Grad vom 
Er dem fie ſich auf ihrer ſcheinbaren, nach 
keicht ilsrichteten Bahn nunmehr nähert. Sie er: 
aſtronopnt am 25. September, an welchem Tage der 
M ona Herbſt beginnt, um ſich bis zum 
Agu atesſchlüſſe noch um reichlich 2½ Grad über den 
Abnahm maus nach Süden zu bewegen. Dieſer 
eine 105 ihrer Deklination um 11 Grad entſpricht 
Angerte e des Monats um ebenſoviel ver⸗ 
1 Mittagshöhe des Tagesgeſtirns, die für 


5 

Et und das mittlere Deutſchland zwiſchen dem 
Km v 1 eptember von 46 auf 35 Grad ſinkt. 
denber dle zwei Stunden werden im Sep⸗ 


5 ie Tage kürzer; während zu Beginn 
In 1 U 5 die Sonne um 6% Uhr früh auf⸗ und 
20. Se 185 55 Minuten abends untergeht, ſind am 
5 S die entſprechenden Zeiten 6 Uhr 
Seiten 10 früh und 5% Uhr abends. Bei dieſen 
deut Be ent iſt der Umſtellung der Uhren von der 
eit, di ommerzeit auf die mitteleuropäiſche 
ung 5 Mitte September erfolgt, bereits Rech⸗ 
Monat agen, ſodaß die Termine in der erſten 
dagegen u nach der Sommerzeit, in der zweiten 
geh wieder nach der mitteleuropäiſchen Zeit 
erste 15 5 ſind. — Der Mond befindet ſich in den 
Phase Tagen des Monats in der abnehmenden 
krſte Vier am 4. September Neumond iſt. Das 
Sen fällt auf den 13., Vollmond auf den 
Erde epteniber, und am 26. zeigt der Trabant der 
i Erdſer . ie Am 7. September ſteht er 
g oſerne, rend er . unf g 
em nächsten 10 EN am 20. unſerem Planeten 


(Ber Berhand ver FTommunstsf (Der Boltzeinerran vergeiner gerte Berliner Worjeinerimf ansgebrteven. 
m en) 


Beamten der Provinz Weſtpreußen) 
hat in ſeiner in Zoppot abgehaltenen 19. Haupk⸗ 
verſammlung die Ernennung ſeines 0 
ſtellv. Vorſitzers, Kämmereivorſtehers a. D. Paul 
Wohler in Zoppot, in dankbarer Anerkennung ſeiner 
hervorragenden Verdienſte um die Verbandsſache 
zum Ehrenmitglied beſchloſſen. 
— Reformierte Synode.) Am 28. und 
29. Auguſt tagte hier die reformierte Kreisſynode 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen, zu welcher die Gemein⸗ 
den Memel, älſit, Neuniſchken, Inſterburg, 
Königsberg (deutſch und franzöſiſch), Pillau, 
Danzig, Elbing und Thorn gehören. In der am 
Mittwoch Nachmittag 6 Ahr im Artushoſ abge 
haltenen Vorverſammlung ſprach Herr Pfarrer 
Pritzel⸗Danzig über „Sachgemäße Beratung der 
Eltern in Erziehungsfragen“. Am 8% Uhr abends 
fanden ſich die Synodalen mit Mitgliedern der 
hieſigen Gemeinde im Vereinszjimmer des Artus⸗ 
hofs zu einem Begrüßungsabend zuſammen, auf 
welchem Herr Pfarrer Arndt⸗Thorn einen Vor⸗ 
trag über „Die Entſtehung der hieſigen reformier⸗ 
ten Gemeinde“ hielt. Die Synode ſelbſt wurde am 
Donnerstag, vormittags 9 Uhr, in der reformier⸗ 
ten Kirche vom Vorſitzer, Herrn Superintendenten 
Kuhn“⸗Inſterburg, mit einer Anſprache über Heſe⸗ 
kiel 47, 3--5 eröffnet. Nachdem die Beſchlußfähig⸗ 
keit der Synode feſtgeſtellt war, erſtattete der Vor⸗ 
itzer des Jahresbericht über das kirchliche und ſitt⸗ 
liche Leben im Synodalkreiſe. Sodann berichtete 
Herr Pfarrer Thomaſchki⸗ Königsberg über den 
Evangel. Bund und Herr Pfarrer Prieß⸗ Memel 
über den oſtpreußiſchen Jugendpflegetag. Die vom 
königl. Konſiſtorium in Königsberg geſtellte Vor⸗ 
lage „Regelmäßige freie Verſammlungen der Mit⸗ 
glieder der kirchlichen Körperſchaften im Kirchen⸗ 
kreiſe. Welche Erfahrungen ſind mit ihnen ander⸗ 
weit gemacht, und was iſt von ihnen für das Ge⸗ 
meindeleben des Kirchenkreiſes zu erwarten?“ be⸗ 
handelte Herr Rektor Claaßen⸗ Königsberg in 
einem längeren Referat, welches eine lebhafte Aus⸗ 
ſprache hervorrief. Herr Pfarrer Thomaſchki ſtellte 
hierauf den Antrag, eine Kommiſſion zur Vorberei⸗ 
tung einer Ausgabe des Heidelberger Katechismus 
mit Anhang für den Konfirmandenunterricht zu er⸗ 
nennen. In dieſe Kommiſſion wurden die Syno⸗ 
dalen Thomaſchki, Arndt und Claaßen gewählt. 
Aber den Haushaltsplan für die Johre 191820, 
der mit 23 307 Mark Einnahme und Ausgabe ab⸗ 
ſchließt, berichtete der Synodalrechner, Herr Ober⸗ 
amtmann Talke⸗Inſterburg. Ihm wurde für 
die Synodalrechnung 1917 Entlaſtung erteilt. 


har 


Nachdem noch als Ort für die nächſte Synodal⸗ „pi 


tagung Inſterburg gewählt war, wurde die 
Synode um 1 Uhr vom Vorſitzer mit Geſang und 
Gebet geſchloſſen. — Ein gemeinſames, einfaches 
Eſſen vereinigte ſodann die Teilnehmer im 
Artushof. . ; 2 

— (Strengere Beaufſichtigung der 
Gaſtwirtſchaften.) Um zu verhindern, daß 
Gaſtwirtſchaften aufgrund von heimlichen Schlach⸗ 
tungen, namentlich während der fleiſchloſen Wochen, 
mit Fleiſch verſehen werden, iſt die ſtrenge Beauf- 
ſichtigung der Gaſtſtätten angeordnet worden. Auf 
Verfügung des Landesfleiſchamtes ſollen Gaſtwirt⸗ 
ſchaften, bei denen der Verkauf von marken⸗ 
pflichtigem Fleiſch während der fleiſchloſen Wochen 
oder zu anderen Zeiten die Abgabe von Fleiſch 
ohne Marken feſtgeſtellt wird, auf kürzere oder 
längere sit geſchloſſen werden. 


doch kenpreis erhöhung). Die ober⸗ 


ſchleſiſche Kohlenkonvention beſchloß in ihrer 
Sitzung am Donnerstag die Erhöhung der Mindeſt⸗ 
Konventionspreiſe um 2 Mark für die Tonne mit 
Wirkung vom 1. September. Die Handelspreiſe 
erfahren demnach einſchließlich der Kohlen⸗ und 
Umſatzſteuer vom 1. September ab eine Erhöhung 
um 2,50 Mark für die Tonne. ö 
— (Die nächſte Stadtverordneten⸗ 
ſitzung) findet am 11. September ftatt. 

— (Thorner Lehrerverein.) Am Sonn⸗ 
abend, 24. Auguſt, hielt der Thorner Lehrerverein 
im „Tivoli“ eine a ab, die der Vorſitzer Herr 
Röhr mit einem Nachrufe für die verſtorbenen 
Vereinsmitglieder Gutſchke, Lunkwitz und Lehrer 
a. D. Behrend, früher in Kommerau, eröffnete, 
worauf er noch die Aufnahme des Herrn Gerth⸗ 
Zlotterie in den Verein bekanntgab. Herr Mau⸗ 
ſolf ſprach über „Beamtenbeſoldung und Bevölke⸗ 
rungs politik“ Die ſodann einſetzende Ausſprache 
führte zur Annahme folgender Leitſätze: Der 
Thorner Lehrerverein ſieht eine weſentliche Urſache 
der Kinderarmut bei Beamten und Lehrern in der 
Unzulänglichkeit des Gehalts. Er betrachtet daher 
als beſtes Mittel zur Abhilfe einen ſolchen Ausbau 
des Dienſteinkommens, daß dasſelbe zur ſtandes⸗ 
gemäßen Erhaltung einer Familie unbedingt aus⸗ 
reicht. Im einzelnen iſt 1 für uns Lehrer 
folgendes zu berückſichtigen: 1. Das volle Grund⸗ 
gehalt iſt ſofort bei der endgiltigen Anſtellung zu 
gewähren und muß ſo hoch Hans lan ſein, daß es 
zur Gründung eines eigenen Hausſtandes ausreicht. 
2. Die dreijährigen Julagefriſten ſind 
jährige umzuwandeln, und die erſten 
müſſen höher fein als die übrigen. 3. Das End: 
gehalt muß mit 25 Dienſtjahren erreicht werden 
können. 4. Die Mietentſchädigung muß jo hoch be: 
meſſen ſein, daß ſie tatſächlich einen Erſatz der 
Dienſtwohnung darſtellt. Jedem Lehrer muß bei 
Gründung eines Hausſtandes das Recht auf eine 
Familienwohnung oder die volle Mietentſchädigung 
zuſtehen. Bei ſteigender Kopfzahl der Familie iſt 
die Mietentſchädigung angemeſſen zu erhöhen. 
5. Der Wohnzwang iſt zu beſeitigen. 6. Die Für⸗ 
ſorge für die Hinterbliebenen iſt wirkungsvoller zu 
geſtalten. 7. Mit Rückſicht auf ihre Vorbildung 
und die Wichtigkeit ihres Amtes fordern die Lehrer 
Einordnung in die Klaſſe der Verwaltungsſekretäre. 

(Konzert von Maria Janowska 
und Albert Kinder.) Wie ſchon erwähnt, 
gibt Frl. Maria Janowska vom Stadttheater 
Bofen im Verein mit dem Heldenbariton Herrn 
Albert Klinder, ebenfalls von dort, in Thorn ein 
erſtklaſſiges, vornehmes Konzert am 16. September 
im Artushof. Die beliebte Künſtlerin wird 
Lieder von Brahms und Arien aus „Toska“ und 
Aida“ ſingen. Ihr Partner, der dem Thorner 
Publikum ebenfalls kein Unbekannter und vielen 
noch in gie Erinnerung iſt, 5 Balladen von 
Loewe, Lieder von R. Strauß und Rich. Wagner 
zu Gehör. Beide Künſtler ſind von dem Beſtreben 
erfüllt, den Abend recht genußreich zu geſtalten. 

— (Platzmuſik.) Morgen, Sonntag, ſpielt 
mittags von 11.30 bis 12.30 Uhr im Muſtktempel 
im Ziegeleipark eine Militärkapelle. 

— (Unfall mit tödlichem Ausgang.) 
Der, wie von uns berichtet, am Sonntag Vormittag 
auf der Brombergerſtraße beim Abſpringen von 
der elektriſchen Straßenbahn ſchwer verunglückte 
Maſchinengewehr⸗Schütze Steinmann aus Damerau, 
Kreis Culm, it am Mittwoch in einem hieſigen 
Lazarett geſtorben. 5 7 


in zwei⸗ 
Hu agen h 


feinen Arreſtanten. 5 d 
— G efunden) wurde ein Herren⸗ 
Regenſchirm. 4 } 


— msi 


Letzte nachrichten. 


Sieben franzöſiſche Militärflieger verunglückt. 

Bern, 31. Auguſt. „Progres de Lyon“ 
meldet: Vorgeſtern verunglückten bei Pau 
innerhalb einer Stunde fünf franzöſiſche Mili⸗ 
tärflieger, bei Chartres zwei. Alle ſieben 
unternahmen Verſuchsflüge mit neuen Appa⸗ 
taten. f 
Engliſche Fliegerbomben auf Holland. 

Haag, 31. Auguſt. Das Korreſpondenz⸗ 
büro meldet amtlich: Das Miniſterium des 
Kußern teilt mit: In der Nacht zum 16. Auguſt 
ungefähr um 11.30 Ahr wurden von einem 
Flugzeuge in der Nähe von Sluis zwei Bomben 
abgeworfen. Die Unterſuchung der Bomben- 
ſplitter ergab, daß dieſe engliſcher Herkunft 
waren. Der holländiſche Geſandte in London 
iſt beauftragt worden, bei der engliſchen Negie⸗ 
rung gegen dieſe neue Verletzung des hollän⸗ 
diſchen Gebietes zu proteſtieren. 


Ausfuhr von 300 Millionen holländiſcher 
Zigarren. 

Amſterdam, 31. Auguſt. Wie ein 
hieſiges Blatt aus dem Haag meldet, wurde 
dieſer Tage in einer Verſammlung von 
Zigarrenfabrikanten beſchloſſen, 300 Millionen 
Zigarren auszuführen, wofür für den Ver⸗ 
brauch in Holland 190 Millionen ſogenannte 
Einheitszigarren zur Verfügung geſtellt 
werden. 


——— — — 


Wetteraufſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 


Vorausſichtliche Witterung für Sonntag den 1. September: 
Wolkig, zeitweiſe Regen. 


Berliner Produktenbericht 
vom 30. Auguſt. 2 
Das Angebot in Saatgefteide bleibt im Berliner Pro⸗ 
duktenverkehr andauernd groß. Wenn auch die Nachfrage 
dafür rege ift, fo hält fie ih doch im Verhältnis zur verfüge 


baren Ware in engen Grenzen. 


Für Klee⸗ und Grasſämereien 


dürfte ſich wohl bald größeres Geſchäft entwickeln, nachdem 
die neuen Richtpreiſe bekannt geworden ſind. Dieſe ſtellen 
ſich, wie bereits neulich angedeutet, bedeutend höher als im 


Vorjahr. 
Preiſe iſt noch nichts verlautet. 
offeriert. 


Seradelle hat ruhigen Verkehr. Ueber die neuen 


Gemüſeſämereien bleiben 


Im Handel mit Raufutter hat ſich nichts verändert. 


Die Umſätze beſchränken ſich in erſter Linie auf Erſatzmitte 
da Heu und Stroh im freien Verkehr nicht zur Verfügun 


ſteht. Wetter: trübe. 


Für telegraphiſche a. 29. 

Auszahlungen: Geld 
Holland (109 Gdl.) 309,— 
Dänemark (100 Kronen) 188,.— 
Schweden (100 Kronen) 217,25 
Norwegen (100 Kronen) 188,25 
Helfingfors 76,25 
Schweiz (100 Francs) 147,— 
Oeſterreſch⸗Ungarn (100 Kr.)] 59,20 
Bulgarien (100 Leva) 70,— 
Konſtantinopel 20,30 
Spanien (100 Peſetas) 125,— 


Auguft, ] a. 28. Auguft.? 
Brief | Geld Brief; 
309,59 | 309,— | 309,50. 
188,50 |188,— 188,50 
217,75 | 217,25 217,75 
188,75 | 188,25 | 188,75 
76,75 76,25 7045 
147,25 | 147,— 147,2 
59,30] 59,20 59,30; 
70.50] 70.— 70,58 
| 20401 2030| 20,40 
126,— | 124,— 125, 


Waſſerflände der Weichſel, Srahe und Wehe, 
S 


tand des Wafſers am Pegel j 


5 der N | Tag | m | Tag, m 
Weſchſel bei EN = I 30. 1 1,46 | 28. | 1,77 
i awicho — — ä — = 
Warſchan ae 31. | 1,23 | 30. 1,81 
Chwalowice 29. 2,24 28. 2, 
Zakroezyn . 4 2 — — — 
Brahe bei Bromberg U. Pegel. = — —— 


Netze bei Czarnikau 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 31. Auguſt, früh 7 Uhr. 


Barometerſtand: 762,5 mm 


Waſſerſtand der Weichſel: 
[Lufttemperatur: + 13 Grad Celſius. 
[Wetter: Trocken. Wind: Nordweſten. 


1.46 Meter. 


Vom 30. morgens bis 31. morgens höchſte Temperatur: 


+ 20 Grad Celſius, niedrigſte + 


12 Grad Celſius. 


— 5 


fi! 


8 
N. an 
—— 


Geſucht zum 1. 10. 18 


ledigen Hofbeamten, 


non ſofort 


ledigen Schmied, 


beide auch kriegsbeſchädigt. Meldungen mit 
Zeugnisabſchriften an 8 
Gut Eruſtrode, Kreis Thorn. 


Für die von Mitte Oktober 
bis Mitte Januar dauernde 
Campagne ſuchen wir einen 
zuverläſſigen 


Rich. Seliner 


Hin 


kann ſofort ei 


Rufamatip-| bekennen 


Max 


fühter. 


Zudlerfobrif Culnſee. 


—— ann mn en nennen enormen nn nm: 


Ahmletel, 


der eytl. gelernter Zimmermann iſt, oder 
ſchon am Gatter tälig war, auch Kriegs- 
invalid; geſucht. Gefl. Angebote mit 
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen dei 
freier Wohnung, Brennung, elektriſches 
Licht und Gartenland erbittet 


Maugeſchüft Fr. Fiessel, 


Danmerau, Kreis Culm. 


I Efneidenüler, 
Arheileriomilien 


geſucht. Wohnung und Gemüſeland vor⸗ 


cßjgeperk Thori⸗Holzhafen. 


—— — — — nn nn 


meg Gesell, 


die ſelbſtändig arbeiten können, ſtellt ein 


Georg Doehn, 


Eifenbau-Anitalt. 


Tiſchlergeſellen 


ſtellt für dauernd ein 
Slowinski, Heiligegeiſtſtraße 6. 


Fir meine Baus und Stunitolajerei | in Argenan bei 
ſowie Bildereinrahmungswerkſtatt ſuche 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern gegen Kofigeid 
einzuſtellen. 
Emil Schütze. Glaſermeiſter, 
Kloſterſtraße 8. 


Schloſſerlehrlinge 


ſtellt ein 
R. Meinhard. Fiſcherſlraße 49. 


Zuverläſſigen 


Kutscher 


| 1 a Helfen ein 


kann ſich melden. 


Ein La 


Rechnungsweſen 


G. m. b H., 


Fris 


welche gut ondulier 
Bedingungen nach 


— 


Dietrich & Sohn, 


G. m. b. H., Thorn ⸗Mocker. 


ür den Vormittag 


Kriegsinvaliden oder 
jüngere Arbeiterinnen 


für leichte Arbeit ſucht 
„Tapt.⸗ u. Farbenhdlg. 


j 


Sägewerk Thorn⸗Holzbafen. 


Arbeiter 


und 


Eiſeuwarengroßhandl., Kloßmannſte. 


Ordentlichen Burſchen 


als Kutſcher von ſofort ſucht 
Dampftväſcherei Matzdorff, 
her Schießplatz. 


Laufburſche 


Carl Schilling. Breiteſtraße 38. 


burſche 


wird geſucht. Mufikhaus W. Zielke. 
ehrere 


1455 


mit guter Handſchrift für Regiſtratur, 
zum baldigen Antrirt geſucht. 


liche Angebote mit Zeugnisabſchriften 
und Angabe der Gehaltsanſprüche erbitten 


6. B. Dietrich & Sohn, 


Tüchtige, ſchreibgewandle 


Dat 


mit guter Handſchrift geſucht. 
Bewerbungen unter W. 2672 an 
die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Zu erfragen ſchriftlich auch mündlich 
Ronowiez. Bilbelmiiraße 18. 


eiruide 


ür unfer Verkaufsgeſchäft wird gejurht, 


Gieteiitäistoeete Ihoen, 
Lehrdamen 


für Geſchäft und Putzfach ſucht 


a Frauen der Möpchen 


zum Kartoffelgraben ſucht 
O. Giese, Winkenau, Thorn III. 


gallen ſchlſtelen Madchen 


ntreten. 


geld geſucht. 


von ſofort wird geſucht. 


Oron, 


Meldungen 


geſucht. 


und Schreibmaſchine 
Ausführ⸗ 


Thorn⸗Mocker. 


nen 


vermieten. 


eukin 


+, wird unter ſehr guten 
Hamburg geſucht. 


S. Baron. 


— 


kann ſich melden. 


Baderſtraße 9, 3.2840 


— 2 


5—7 nachmittags. 


Mid 


Möbliertes Wohn⸗ und 
Schlafzimmer 
mit ſeparatem Eingang von ſofort zw, 


Kindermädchen od. örau 


ür 1½ jähriges Kind per ſofort geſuch 
e Potsdam, Kadettenhau 


Erfahr. yajlerin 

ür beſſeren Haushalt von ſofort geſucht. 

5 Analdole 85 D. 2679 an die Ge⸗ 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 8 
Sofort geſucht: 


Fran oder Mädchen 


zur Hilfe im Haushalt. 


Wirtichafterin 


Brombergerſtraße 35a, 1. 


Junges Mädchen 


zur Erlernung des Haushalts und der 
Küche bei Familienanſchluß und Taſchen⸗ 


Lüäminchen, Gerechteſtr. 3. 
A 


Saubere Waſchfrau 


Culmerſtraße 12, 2. 


— — ę(—— — 
Suche zum 1. September eine fleißige. 


ſaubere Köchin 


die auch etwas Stubenarbeit übernimmt, 
Desgleichen ein ſauberes 
Zimmermädchen. 


mabend und Sonntag 
Schulſtraße 15, 2. 
chen für alles oder 
einfache Stütze e 
Brückenſt. 507, 2. 


Aufwärterin 


für den ganzen Tag geſucht. 
Kozielecki, Baderſtraße 20, 2. 


Jundes Malen 


zu einem Zjührigen Kinde für die Nach⸗ 
Mittage ſofort geſucht Parkſtr. 16, p., r. 
Suche: Köchin, Stuben⸗ und 
Küchenmädch, Mädch. f. alles. 
Frau Wanda Kremin, 


gewerbsmäßige Stellenvermitilerin 
Thorn, Bäckerſtraße 11. 


Bäckerſtraße 21, ptr. 


Möbliertes Zimmer, . 


tageweiſe, auch an Ehepaar zu vermiete 
Katharinenſtr. 4, 4 Trp. recht: 


Piünlieries Jammer, 


paſſend für Ehepaar, ſofort zu vermieten, 


Altſtädt. Markt 12, 1. 


92 * 
Elegant möhl. Zimmer 
verſetzungshalber ſofort zu vermieten, 
eptl. auch tageweiſe. Culmerſtraße 12, 2. 


Gut möbl. 


zu vermielen. d. 
Bäckerſtraße 39, 2, im Durchdi 


Ein gut Mohl. Vorder mmer 


mit ſep. Eingang zu vermieten. 
Coppernikusſtraße 39, 3, kinds 


Möbl. Zimmer 


von ſogleich zu vermieten 


Zimmer 


Gas, Bad 


. 


Windſtraße 4 er. 


öl, ſteundl. großes Dimmer 


von ſofort zu verm. Bacheſtr. 17, I. 
Möbliertes Zimmer, 
ſeparater Eingang, vom 1. 9. zu vermiet. 
Schillerſtr. 18, 2. Beſicht. nach 6 Uhr abds 
2 möbl. Zim, Wohn- u. Schlafß in gel, 
Lag. an ruh. 


Miet. z. verm. An 


3. 8. u. E. 
an, dle Gel, ber ⸗Preſſa erben 


N 


Eee = 
euer nn — — 
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Am 29. d. Mis. 


Thorn den 30. Auguſt 1918. 


In tiefſtem Schmerze: 
Käthe Grassmann, geb. Feldt, 
Curt Grassmann, Hauptmann der Bef, und Batterie⸗Führer. 


Am 30. Auguſt ade wir ganz unerwartet 
die erſchütternde Nachricht, daß am 19. d. Mits,, 
nachdem er 2 Jahre im Felde geſtanden, mein un⸗ 
vergeßlicher Sohn, unſer lieber Bruder und Neffe, der 


Sanitäts⸗Soldat in einem Feldartl.⸗Regt. 


Franz Autenrieb 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 


infolge ſchwerer Verwundung im blühenden Alter 
von 23 Jahren den Heldentod geſtorben iſt. 


Thorn den 31. Auguſt 1918. 


In tiefem Schmerze 


die tieftrauernde Mutter und Geſchwiſter: 


ztau V. Konarzewski, verw. gew. Autenrieb, 
Familie Autenrieb. 


Du ng: von uns mit ſchwerem Herzen 


Und hoffteſt auf ein Wiederſehn, 


Doch größer ſind jetzt unſre Schmerzen, 
Da dieſes nicht mehr kann geſchehn. 


Du ſankſt dahin wie Roſen finten, 
Wenn ſie in voller Blüte ſtehn 
Und heiße bittre Tränen flie en, 
Weil Du ſo mußteſt von uns gehn. 
Wer hätte das von Dir gedacht, 
Daß Du ſo früh zur Ruh gebracht. 
Du haſt gekämpft fürs Vaterland 
Nun r ft Du ſtill in Gotteshand. 


Du warſt ſo gut, ſtarbſt viel zu früh, 


Solch gutes Herz vergißt man nie. 


Ruhe ſanft! Auf Wiederſehn! 


Ein Opfer dieſes ſchrecklichen Krieges wurde 
nach 4 Jahren langen Kämpfen im Weſten am 15. 
Auguſt mein unvergeßlicher Mann, der treuſorgende 
Vater ſeines einzigen Söhnchens, Bruder, Schwager 
und Onkel, 


Gefr. in einem Inftr.⸗Regt. 


Hermann Fehlauer 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 
im blühenden Alter von 31 Jahren, 4 Monaten. 


Schillno den 30. Auguſt 1918. 
c In tiefſtem Schmerz: 
die ktunetnde Gattin Emma Fehlauer, 


geb. Müller, 


nebtt Föhuchen Alfred. 


Ruhe ſanft in fremder Erde, ſtill von uns beweint 
Bis des Himmels Frieden Dich mit uns vereint. 


Nachruf. 


Präparand 


Adolf Schulte. 


Durch ſein ſtilles, freundliches Weſen hat er 
ſich die Liebe aller ſeiner Mitſchüler erworben. 


Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren 
halten. 


Thorn den 31. Auguſt 1918. 
Die 2. Klaſſe der evangel. Präpa⸗ 


* 


randen-Auftall. 


Am 29. Auguſt fiel in den hen ſchweren Kämpfen mein innigge⸗ 
liebter, treuſorgender Sohn, mein lieber, guter, einziger Bruder 


Konrad Grassmann 


Hauptmann und Abteilungsführer in einem Feldartillerie⸗Regiment, 
Ritter des Eiſernen Kreuzes 1. und 2. Klaſſe und des Ritterkreuzes des 
Hausordens von Hohenzollern. 


r 


abends ſtarb nach kurzem, 
e Leiden unſer lieber Klaſſenkamerad, der 


meine inniggeliebte Frau, 


Schweſter und Tante 


im Alter von 57 Jahren. 
Thorn⸗Mocker den 31. 


Josef Radzikowski, 
Vera 
Leo 


Eva Lantecki, geb. 
Johanna Karg, 5 


885 
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an den Sonntagen 


Oeffentliche 


Berſteſgerung 
1 |Benstan, 3. Gebthr. d. 36, 


vormittags von 11 Uhr an, 


werde ich nachstehende Gegen⸗ 


nde: 

f 1 Sopha, Spinde, 1 großen 
Spiegel mit Spindchen, zwei 
Tiſche, Stühle, 1 Gaskocher, 
Lampen, ſowie verſchiedenes 
Haus⸗ und Küchengerät 


5 öffentlich meiſtbietend gegen gleich 


bare Zahlung verſteigern. 
e 0 der Käufer Brom⸗ 


bergerſtr. 92. 


Thorn den 31. Auguſt 1918. 
Knauf, Gerichtsvollzieher. 


Gründer Rlavierunerril 


in Thorn⸗Mocker wird erteilt. 


Angebote erbeten unter O. 2864 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ohren- 
Reparaturen 


aller Art werden ſchnell und ſachgemäß 


ausgeführt. 


J. Retmanski, Uhrmacher, 
Thorn III, Mellienſtraße 98. 


Wiſche⸗Ausbeſſerungen 


Jaller Art werden entgegengenommen 


Angebote unter K. 2860 an die Ge⸗ 


[ (coäftsſtelle der „Preſſe“ 


Sonnabend Abend und Sonntag: 


gekochtes Pölelfleiſch 
und Leberwurſt. 


u Mobichlärhlerei W. Zenker, Thorn, 


Culmer Chauſſee 28, Telephon 465. 


Nach langem ſchwerem, mit 8 1 getragenem 
Leiden entſchlief ſanft Donnerstag nachts 12 ½ Uhr 


ſorgende Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, 


Maria Radzikowski 


geb. Garoch 


Im Namen der Hinterbliebenen: 


Wladislaus Radzikowski, z. Zt. im Felde, 


Paul Karg. Polizeiwachtmeiſter, 8 
als Schwiegerſohn, 
und fünf Enkelkinder. 


Die Beerdigung findet Sonntag den 1. 8., nachm. 4 Uhr, 1 
vom Diakoniſſenhauſe, Thorn⸗Mocker, aus ſtatt. R 


Um 2 Teilnahme wird gebeten. 


888888 ® 8888888888 
Wanderausstellung 
für Säuglingsfürsorge 


vom Hauptvorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins 
zur Verfügung geſtellt 


in Thorn? 
in der königl. e ee (Haupteingang Wall⸗ 
ſtraße) 


von Mittwoch den 4. September bis Mittwoch den 
18. September 1918. 
Geöffnet an den Wochentagen von 10-1 und 4—7 Uhr, 


Um regen Beſuch der Ausſtellung wird gebeten. 
Vaterländiſcher Frauenverein Thorn. 


SSS SS DB e S ccd 


Die Beerdigung unſeres ge⸗ 
liebten Sohnes 


Adelf 


5 findet am Sonntag den 1. Sep⸗ 


tember, nachmittags 4 Uhr, vom 


Trauerhanſe Leibitſcherſtraße 28, 


aus auf dem Nenſtädkiſchen 

Kirchhofe ſtatt. 

Thorn den 31. Auguſt 1918. 
W. Schulte und Frau. 


Meine 


Oelmühle 


iſt ab r 2. September geöffnet "mg 


und nehme ölhallige Srüchte zum Ver⸗ 


mahlen gegen Mahlkarte des Krelsaus⸗ 
ſchuſſes an. 
A. Raschke, Steafriedsdorf 
bei Schönſee, Weſtpr. 
Fräulein erteilt 


poln. Sprachunterricht. 


Turmſtraße 8, 1 T 


unſere herzensgute, treu⸗ 


Auguſt 1918. 


75 


Radzikowski, 


von 11—1 und 3—7 Uhr. 


888 8888 


Das große Traumbuch 


nach alten Urkunden, nur Mk 1.70, Nachn. 
30 Pfg. mehr, dazu gratis 36 Wahrſage⸗ 

karten mit Beſchreibung. 
Verſand K. Hauke, Berlin 548, 
Revaler ſtraße 32. 


Wer möchte einer ungen Dame 


ertell deutſche Stunden 


Angebote bitte an die 3 e 
der „Preſſe“ unter M. 2862 


Zur Vergrößerung und Pepe 
Einrichtung 0 0 gewinnbringenden Bau⸗ 
betriebes werden zirka 


1000 Mi. Bargeld 


gebraucht. Sicherheit vorhanden. 
Angebote unter V. 2671 an die Ge⸗ 
chäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Wer borat einer Dame auf ſechs Monate 
500 Mark 


gegen Sicherheit. Angebote unter I.. 
2861 an die Geſchäftsſtelle „der Mreffe”. 


2 vornehm eingerichtete 


Zimmer 


von ſofort ort zu vermieten. Junkerhol. 


I-2ntmöhl. Zimmer 


mit Schreibtiſch von fofort oder Indien 
zu vermieten. Talſtraße 27a. 1, 
Gut möbliertes Zimmer 
wo zen- und lagew. zu vermieten evtl. 
Küchenb., Bad, elehie. Licht. 
Beombergerſir 8. IIL᷑ r. 


bl. Wohn- und Schlnftimmer, 


Burſchengelaß, auch an Ehepaar von ſo⸗ 
fort zu vermieten. Talſtraße 31, 3. 


Gut möbliertes Vorderzimmer 
zu vermieten Talſtraße 42, 3, l. 


2 möblierte Zimmer 


zu vermieten Schulſir. 9, IL 


J. Sa So O οο h ο ο οο οοοοοοοοοο οο οοοοοοοοοσ 
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Königl. Gouvernement Thorn. 
Montag den 9. September 1918, abends 8 Uhr im Artushof. 


Sinfonie-Konzert, 


Bortragsfolge: 


1. Jubel⸗Ouverture 


Weber, 


(Verein. Muſikabteilungen der Thorner Truppen. 
Leitung Herr v. Wilmsdorff.) 


2. Trio in B-dur op. 11 für Klavier, 


Beethoven. 


Violine und Violincello. 
Herren Kauffmann (Klavier), Pörtner (Violine), 
Zahn (Violincello). 


3. Germaniſcher Siegesgeſang 


Brambach⸗ 


(Doppelquartett mit 4 1 men al Fur), 


Banje 


4. 3. Sinfonie „Eroica“ 
Den Konzertflügel hat die Fa. 
freundlichſt aur Verfügung geſtellt. 


Berth. Neumann in Poſen 


Preiſe der Plätze: Logen und 1.—8. Reihe 3 Mark, 9.—16. Reihe 


2 Mark, 17.—22. Reihe 1.50 Mark, 


Stehplatz 75 Pfg. 


Vorverkauf in der Buchhandlung Lambeck. 
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Montag den 16. September 1918, abends ½8 Uhr,; 
im großen Saale des Artushofes: 


KONZERT 


Maria Janowska (Sopran), 
Albert Klinder (Bariton). 


Am Sage Kapellmeiſter Ludwig Leschetizky 
vom Stadttheater Poſen. 


e) Mainacht 
. a) Herrmann: Drei Wanderer 
b) Löwe: Tom der Reimer 
e) Strauß: Heimliche Aufforderung 


a 


[1 


a) Nieß: Am Rhein beim Wein 
b) Schuhmacher: Stelldichein 


E 


— Vortragsfolge:— 
„ Leoncavallo: Prolog a. d. Op. „Bajazzo! „ Albert Klinder. 


Joh. Brahms: 0 Muß es eine Trennung geben 
b) Von ewiger Liebe 


f 
. Maria Janowska. 
EN Albert: Klinder. 

4. a) Rubinſtein: Ueber aller Berge Gipfel 

b) Thomas: Schwalbenduett a. d. Op. „Mignon“ M, Janowska u. A. Klinder. 
— Pauſe.— 

5. a) Bizet: Escamillos Auftrittslied a. d. Op. „Carmen“ 2 

b) Wagner: Wotans Abſchied a. „Walküres Albert Kinder. 


. a) Puccini: Gebet a. d. Op. „Tosca“ 1 
b) Bizet: Habanera a. d. Op. „Carmen“ . 2» 2... Maria Janowska. 


„ Albert Klinder. 
Verdi: Große Arie und Duett a. d. Op. „Aida“ M. Janowska u. A. Klinder. 
— ͤ .. ̃⅛¾—‚‚½ꝙæpä. . r 


Preiſe der Plätze: Vz 
Loge 5,00 M., 1. Platz 4,00 M., 2. Platz 3,00 M., Stehplatz 1,00 M 
Zu haben bei Justus Wallis, Breiteſtraße. 


1 \ Der Flügel iſt von der Firma B. . Poſen, zur 
J Verfügung geſtellt. 
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Miller⸗Bunung Thorn. . 


Mittwoch den J. September, 


abends 6 Uhr, in der d 
Beſprechung und Wahl von 
3 Delegierten zwecks Teil⸗ 
nahme zu dem am 12. d. Mts. 
in Graudenz ſtattfindenden 


Verbandstag. 


Der Vorſtand. Theater, „Germania ,Netmack Tulln, 


Rornbluns 
haszerielhealf 


Rleintierzuchiverein Thorn, 2 Anfang 3 un: ne 


Monatsverſammlung 
Dienstag den 3. September, 


abends 8 Ahr, im Schützenhauſe. 
Wichtige Beſprechungen. 
Vollzähliges Erſcheinen er⸗ 


wünſcht. 
i Der 89 100 


Große Kinder⸗ 
und Somilienborftelungen. 


Stündlich Vorſtellung. 


Beamter, 


angenehmes Aeußere, 37 Jahre alt. 


Die Generafusrjammfung des wünſcht Bekanntſchaft eines häuslichen 


5. 5, fader Rentſchkau E. G. m. 
findet am 


= Kies, 10. Stplember 1918, 


N nachmittags 6 Uhr, 
im Gaſthaus Splittstösser in 
Rentſchkau ſtatt, zu der die Ge⸗ 


noſſen hierdurch eingeladen werden. 24.30 Jahre. Distreion zugeſichert. 


agesordnung: 
1. Genehmigung der Jahres⸗ 
rechnung und Bilanz 1917. 
Wahlen. 


Mädchens zwecks ev. Heirat (4100 Gehe), 
Zuſchriften unter M. 2837 an d 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
c augenbl. b. Militär, ee 
it Vermögen, ſucht die Vekanniſchg 


einer gut fituierien Dame mit ca. 40.00 


Mark Vermögen, zwecks Heirat. Bit 
oder Damen vom Lande angenehm. Al 


Angebote unter J. 2859 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Die Beleidigung, 


Reniſchtau den 30. Bort 1918, die ich am 22. d. Mis in der Erregu 


Der Vorſtand 
Dr. Brenske. 


Viktoria⸗Park. 


Sonntag den 1. September, 
nachmittags 5 e Kaſſenöffnung 


a Kinder⸗ 
vorſtellung. 


die Zauber: - 
chlöſſer. 


Großes e Bent 8 und Tanz 


3 Bilder 
Preiſe 9 5 Plate: 3. Platz 30 Pf. 
ia 50 Pf. 1. Platz 75 Pf. Sperr⸗ 


Zwei junge, lebensluſtige Damen, im 
Alter von 19-23 Jahren, wünſchen die 


Belanntſchaſt 


netter Herren; Heirat nicht ausgeſchloſſen. 
Zuſchrlften mögl. m. Bild u. Q. 2841 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Klara Liedke zugefügt habe, 9 
als unwahr zurück. ski. 


Marie WisniewS® 


Armbanduhr 


verloren auf dem Wege vom ae 
nach der Brombergervorſtadt. Geg. Belo 
abzugeben bei Hauptmann Helze r: 
Fiſcherſtr. 45. 


ötvei schwarze Ane 


entlaufen. Gegen Belohnung abzuge 
Tuch iacherſtr. 


Halder Kalender. 


5 
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Hierzu zweites Blat. 


Beethoven. f 


: 


Ar. 205. 


— 


N Thorn, Sonntag den 1. September 1018. | 285 


36. Jahrg. 5 


Deutſches Reich. 

Berlin, 30. Auguſt 1918. 

E Graf Carl Baſſewitz, der Schwager des 
Frinzen Oskar, Oberleutnant d. R. 1. Garde 
ragoner⸗Regiments, iſt bei den letzten ſchweren 
Kämpfen im Weſten gefallen. Graf Carl Baſſewitz 
hat zuletzt bei der Infanterie Dienſt getan. Im 
Frieden war er Regierungsreferendar. Sein jün⸗ 
gerer Bruder Gerd iſt ſchon im Februar 1915 als 
Leutnant im Küraſſier⸗Regiment Nr. 2 gefallen. 
Beide waren Söhne des Grafen Baſſewitz⸗Levetzow 
auf Briſtow und die beiden älteſten Brüder der 
Gattin des Prinzen, die bei ihrer Vermählung den 
Namen einer Gräfin Ruppin erhielt. Die Gräfin 
hat noch zwei weitere Brüder. 5 

— Der öſterreichiſch⸗ungariſche Botſchafter Prinz 

zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt machte am Freitag 
dem Reichskanzler einen Beſuch. 
— Die in Berlin weilenden Vertreter der 
litauiſchen Taryba ſind unter Führung ihres Prä⸗ 
ſidenten, Smetona, vom Staatsſekretär von Hintze 
empfangen worden. Dem Reichskanzler hat die 
8 55 ein ausführliches Memorandum über⸗ 
reicht. ; 
— Der ukrainiihe Miniſterpräſident Lyſogub 
und Anterſtaatsſekretär Paltoff vom ukrainiſchen 
Miniſterium des Außern ſind nach Beendigung 
ihrer Berliner Miſſion wieder nach Kiew abgereiſt. 
Sie waren von ihrer Aufnahme in Berlin und dem 
Ergebnis ihrer Verhandlungen ſehr befriedigt. 

— Der Direktor Joh. Kröhl von der deutſchen 
Oſtafrika⸗Linie iſt in Hamburg im 58. Lebensjahr 
geſtorben. f 

— Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, iſt den 
Majoren Kewiſch, Ludowius und Barth der Orden 
Pour le Mérite, dem Generaloberſten von Einem, 
genannt von Rothmaler, die Schwerter zum 

euz des Roten Adlerordens mit Eichenlaub 
en ſautoir verliehen worden. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Ge⸗ 
ſetz über die Zuſammenſetzung des Reichstags und 
die Verhältniswahl in großen Reichstagsawhlkreiſen 
ſowie eine Bekanntmachung über Gummiſauger. 
—ü—ü — — — ͤ ‚——————ͤͤ —ñ— 


Thorner Lokalplauderei. 


„40 Monate kann man nun ſchon in der „Preſſe“ 
täglich die Kriegsberichte leſen. Immer gibt es 
etwas zu melden von Kämpfen und Geſchehniſſen; 

er wenn man zurückdenkt, ſo ſind es nur die 
großen und wichtigen Ereigniſſe, die in der Erinne⸗ 
rung haften geblieben ſind, und als eine der 
15 ten unauslöſchbaren Erinnerungen, wie ein 
eis mitten in der Ebene, ſtehen in dieſer Woche 
anläßlich der n Wiederkehr der ſieg⸗ 
finden Schlacht von Tannenberg vor unſerem gei- 


gen Auge die ewig denkwürdigen letzten Auguſt⸗ 
dige des Fee 1914. Im Anfang war die Tat; 
e Tat ſoll auch das Ende dieſes ungeheuren Nine 


115 fein, das jetzt ſtärker denn je an der Meftfront 
deb Ungeheure Abwehrkämpfe Haben ufer 
ift laren Truppen zu beſtehen. Aber unſere Kraft 

unerſchütterlich. Wohl gibt es angeſichts der 
—e . ß: r — — — 
Berliner Brief. 


0 — —— (Nachdruck verboten. 
Monarchiſch bis in die Knochen hat die Ber- 


liner Bevölkerung — die unterſten Schichten durch⸗ 
aus nicht ausgenommen — von jeher empfunden, 
Fenn ihr ein Neues aus dem Erleben „bei Kai⸗ 
lun ‚ wie man im Volke zu jagen pflegt, be⸗ 
> wurde. Im Tragiſchen, wie z. B. im Drei- 

iſerkahre 1888, und auch im Freudigen, wie bei 
Pe und Prinzejiinnen-Geburten, Verlobungen 
52 dergleichen, da war man immer mit ganzem 

erzen dabei; ganz beſonders die Frauen ver⸗ 


folgten das vorbildliche Familienleben des Herr⸗ 


ſcherpaares durch alle Ereigniſſe mit unmittelbarer 
van nabıne, als ginge fie ſelbſt das jeweils Fa⸗ 
9 8 an. Davon wurde denn viel und andau⸗ 
15 geſprochen. Der Weltkrieg mit ſeinen Auf⸗ 
en hat es mit ſich gebracht, daß ſonſt vom 
Der „bei Kaiſers“ weniger geredet wird; wie 
5 Sichanpaſſen an die taktvolle 
aden! inn die ſeit Kriegsausbruch Kaifer und 
Bei erin, der ganze Hof zeigen. Darum iſt man 
er nicht kühler geworden im Mitfühlen mit 
51e ſer und Kaiſerin, die ja auch an ihren Söhnen 
N 2 für das Vaterland unmittel⸗ 
ragen en. Das zeigt ſich jetzt beim 
ferountwetden der enen a 
auffaſ Die hohe Frau, von höchſter Pflicht⸗ 
Arie ung ihrer landesmütterlichen Aufgaben im 
Weiten erfüllt, hat ſich in der Stille in den Laza⸗ 
Liebe in den vielverzweigten Verbänden des 
en swerkes in unermüdlicher Weiſe betätigt, bis 
8 e ſelbſt aufs Krankenlager warf. Da ging es 
fein ve Ruck durch die Herzen, die mehr oder 
Mime alle ſelbſt ſchon perſönliches Leid am 
5 „denden Kriege erfahren haben. Man 
darum wieder viel von der Kaiſerin, und es 
Dan a ſchöner Strom liebender Anteilnahme 
bagrüßte zu ſeiner Landesmutter, und mit Freude 
Be < man die Nachrichten aus Schloß Wil⸗ 
85 shöhe, die ein ſchnelles Fortſchreiten der 
ſſerung berichteten. Kid 


vorübergehenden gegneriſchen Erfolge bei den 
immer wieder erneuerten feindlichen Anſtürmen 
ängſtliche Gemüter, die meinen, daß wir die ber⸗ 


macht unſerer Feinde an Menſchen und Material 


nicht zwingen werden, daß es über unſere Kraft 
geht. Aber wir dürfen nicht mutlos und vergagt 
werden um unſerer ſelbſt willen; denn ein unab- 
ſehbares Unglück wäre es für uns alle, für reich 
und arm, alt und jung, wenn wir einen Frieden 


von Englands Gnaden ſchließen müßten. Wir 
ſtehen jetzt mitten in der letzten Prüfung. Aber 
eine Stimme von oben jagt uns: Ein Volk, das 


die Wunder vollbrachte, die ſchon hinter uns liegen, 
das ſchreitet auch aufrecht und ſiegreich bis zum 
Schluß, zum Frieden überall, zu neuer deutſcher 
Kraft und Herrlichkeit! 


Anſere fortſchreitende Kultur hat die Menſchen 
mehr und mehr der Natur entfremdet, und die 
olgen, die das Außerachtlaſſen der einfachſten Ge⸗ 
undheitsregeln zeitigt, ziehen immer weitere 
Kreiſe. Wie aber die erſte Bedingung zu einer 
geſunden Seele ein geſunder Körper iſt, ſo bedarf 
letzterer wiederum vernunftmäßiger natürlicher 
Pflege, wenn im harten Kampf um das Daſein 
ſeine phyſiſchen Kräfte nicht verloren gehen ſollen. 
Ein jedes Geſchöpf wird aber umſo vollkommener 
gedeihen, je mehr es neben der Luft der en 
des Lichtes genießt, und Tauſende von Menſchen 
ſiechen dahin, weil ſie die Hauptlebensbedingungen, 
Licht und Luft, entbehren müſſen. Dem Bedürfnis 
des in angeſtrengter Kriegsarbeit tätigen Volkes 
Fe iſt das am Sonntag Vormittag er⸗ 
öffnete Lichtluft⸗Bad, das an der Kirchhofſtraße 
in unmittelbarer Nähe der Luftſchiffhalle, umgeben 
von herzerquickender Höhenluft, ſich befindet, ge⸗ 
eignet, der fortſchreitenden Verweichlichung und 
Entnervung entgegenarbeiten zu helfen. Der 
Verein „Lichtluftbad“ und ſein überaus rühriger 
Vorſitzer, Herr Regierungsbaumeiſter von Wegerer, 
haben mit dieſer dankenswerten Schöpfung im 
nationalen Streben mitgeholfen, vielen Stärkung 
und Kräftigung ihres Körpers zu ermöglichen. 
Hoffentlich findet das der geſundheitlichen Für⸗ 
ſorge gewidmete Unternehmen auch fleißige Be⸗ 
nutzung; denn ein früher hier jahrelang beſtan⸗ 
denes, vom Verein für Geſundheitspflege allerdings 
in kleinerem Maßſtabe eingerichtetes Lichtluftbad 
mußte wieder aufgegeben werden, weil die Be⸗ 
nutzung in keinem richtigen Verhältnis zu den 
Unterhaltungstojten ſtand. Das Luftbad macht 
auch, worauf bei dieſer Gelegenheit noch beſonders 
ingewieſen ſei, wetterhart: es iſt das beſte Ab⸗ 
ärtungsmittel. Wer in dieſen Wochen täglich und 
ei jedem Wetter Luft badet, der braucht die Er⸗ 
kältungskrankheiten des Winters nicht zu fürchten. 
Bei Befolgung der Luftbade⸗Regeln ſind auch ge⸗ 
ſundheitliche Nachteile nicht zu gewärtigen. 


Kehraus im Stadttheater! Die Pforten unſeres 
Theaters haben ſich am Sonntag auf einige Wochen 
eſchloſſen. Wer als häufigerer Beſucher auf die 
hinter uns liegende Sommer⸗Spielzeit, die wohl 
die finanziell ergiebigſte ſeit dem Beſtehen unſeres 
Stadttheaters geweſen ſein dürfte, zurückſinnt, dem 
klingen graziöſe oder kecke Melodien auf, der lächelt 
in der Erinnerung an muntere Scherzwarte und 
buntere, heitere Szenen. Von den Bühnenkünſtlern 
und ⸗Künſtlerinnen erwarb ſich mancher und manche 
bei den Theaterfreunden wenigſtens einen Anteil 
an jener Beliebtheit, die die Kunſt ihren Lieblingen 
verleiht. Soweit die darſtellenden Herren und 
Damen alſo für die kommende Winterſpielzeit neu 
verpflichtet wurden — es ſind dies von den weib⸗ 
lichen Kräften Elſe Malti, Frieda Graſſe, Dora 
Hagen und Lo Gerloff, ſowie die Herren Herr⸗ 


die Dreffe, 


5 8 (Zweites Blatt.) 
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manns, Jaeger⸗Weſtphal, Wildt, Walbröhl, 
Sedello und Blank —, wird das Theaterpublikum 
ihre Wiederkehr gewiß ſympathiſch begrüßen. Wie 
wir aus den Provinzblättern der Nachbarſtädte er⸗ 
ſehen haben, benutzen die hier zurückgebliebenen 
Künſtler die ihnen bis zur Eröffnung der Winter⸗ 
„Kampagne“ verbleibende Ruhepauſe zu Gaſtſpielen 
in der Umgegend, wie ſolche bereits in Brieſen und 
Culm ſtattgefunden haben. Kurt Schlegel, ein 
früheres talentvolles Mitglied unſeres Stadt⸗ 
theater⸗Enſembles, der ſich hier in ſeinem Fach als 
Charakterkomiker als Darſteller von ſtarkem 
Können und hoher ſchauſpieleriſcher Begabung er⸗ 
wieſen und ſich auch als Spielleiter die Sympathien 
des Publikums in reichſtem Maße errungen hat, 
iſt für zwei Jahre von der „Schauburg“ in Han⸗ 
nover — dem nach dem dortigen Hoftheater vor⸗ 
nehmſten Kunſtinſtitut der hannoverſchen Haupt⸗ 
ſtadt — als erſter Komiker und Oberſpielleiter 
engagiert worden. Sein dortiges Auftreten hat bei 
Preſſe und Publikum eine überaus freundliche Auf⸗ 
nahme gefunden. So ſchreibt der „Hannoverſche 
Kurier“ in einer Kritik über die Leiſtungen Schle⸗ 
els: „Mit dem neuen Spielleiter Kurt Schlegel 
hat Direktor Brümmer anſcheinend eine recht gute 
Wahl getroffen; es ging alles wie am Schnürchen, 
das richtige Tempo und die richtige Laune waren 
da.“ In der „Deutſchen . in Hannover 
heißt es u. a.: „Kurt Schlegel, eine neugewonnene 
Kraft, hatte Augenblicke ſtärkſter Komik und gleich⸗ 
zeitig als der neue Oberſpielleiter Gelegenheit, 
auch nach dieſer Richtung eine Probe ſeines tüch⸗ 
tigen Könnens geben zu können.“ Wir freuen uns 
dieſer ſehr ſchmeichelhaften Anerkennung des von 
ſeinem früheren Wirken hier noch in beſtem An⸗ 
denken ſtehenden Künſtlers und wünſchen ihm 
weitere reiche künſtleriſche Erfolge. 

Die Jugend ſtürmt die Welt, aber das Alter 
regiert ſie. Wohl beſtellt iſt das deutſche Volk, das 
des blühenden, in ſeiner Eigenart blühenden Alters 
nicht ermangelt und dieſem Alter — wir erinnern nur 
an unſere ‚groben Heerführer Hindenburg, Macken⸗ 
ſen, Reichskanzler Graf 12 u. a. — den Vorſitz 
anweiſt bei Rat und Plan und Enſchluß und Tat. 
Auch in Thorn gibt es Beiſpiele, daß Männer, die 
in anſtrengender Berufs⸗ oder Amtstätigkeit jahr⸗ 
zehntelang im öffentlichen Leben gewirkt, ein ſehr 
hohes Alter erreicht haben. Ein ſeltenes und ganz 
eigenartiges Zuſammentreffen iſt es aber, daß die 
Gerichtskaſſe Thorn ſeit dem Jahre 1884 von drei 
Herren verwaltet wurde, die über das bibli 
Höchſtalter im Amte waren bezw. noch ſind. Der 
kürzlich von uns regiſtrierte 90. Geburtstag des 
Herrn Rechnungsrats Lüderitz gibt uns Ver⸗ 
anlaſſung, auf dieſe gewiß nur wenigen bekannte 
Tatſache hinzuweiſen. Rechnungsrat Selke, der 
vorher viele Jahre hier als Gerichtskaſſen⸗ 
kontrolleur amtiert, führte die Geſchäfte des Ren⸗ 
danten von 1884 bis 1890. Er iſt vor einigen 
Monaten im Alter von 92 Jahren geſtorben. Sein 
Nachfolger als Gerichtskaſſenrendant war Rech⸗ 
nungsrat Lüderitz, der nach vorangegangener Amts⸗ 
tätigkeit als Gerichtskaſſenkontrolleur die Rendan⸗ 
tengeſchäfte von 1891 bis zu ſeinem im Jahre 1897 
erfolgten Übertritt in den Ruheſtand verſah. Der 
ſeit 1898 als Gerichskaſſenrendant amtierende 
Herr Rechnungsrat Radke kann, obwohl er eben⸗ 
falls bereits das bibliſche Alter erheblich über⸗ 
ſchritten hat, immer noch elaſtiſchen Geiſtes und in 
erfreulicher Lebensfriſche ſeine rechneriſchen Auf⸗ 
gaben erfüllen. Daß Herr Rechnungsrat Lüderitz, 
der noch die Welt ohne Eiſenbahn gekannt hat, 
ſich körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit erfreut, 
war von uns ſchon gelegentlich ſeines 90. Geburts⸗ 
tages vor 14 Tagen erwähnt worden. 


Mit Kaiſers ſind wir, wie dargetan, auf dem 
alten Herzensfuße ſtehen geblieben, über alle 
Wandlungen des Krieges hinaus. 

Daß wir auch zu einer kaiſerlichen Be⸗ 
hörde in einer Art achtungsvollen Vertrauens 
zum wenigſten zu beharren vermöchten — Kriegs⸗ 
geſellſchaften von geſtern kommen nicht infrage! —, 
die wir einſt alleſamt geſchätzt haben, die wahrhaft 
volksbeltebt geweſen, wäre eine gute Sache auf dem 
langen Wege des Durchhaltens. Aber, o alte 
Reichspoſt⸗ Herrlichkeit! Wohin biſt du ent: 
ſchwunden! Hoch klang vordem das alte Lied von 
der poſtaliſchen Findigkeit und der Vertrauens⸗ 
würdigkeit aller Einrichtungen der Poſt. Stets 
gern ſah man die Leute mit der ſchwarz⸗roten 
Mütze, alles und jedes vertraute man der blauen 
Reichskommode, wie dem Poſtſchalter, an. Es war 
dort ſtets beſorgt und aufgehoben im beſten Sinne 
des Wortes. Inzwiſchen iſt im Kriege gar manches 
anders geworden. Pakete, die uns nie erreichten, 
„häuften“ ſich ſeit Jahr und Tag. Es war ein 
magerer Troſt, daß auch bei der Eiſenbahn emſig 
„geklaut“ wurde. Jetzt aber ſtehen wir vor der 
ärgſten Erſchütterung des alten Vertrauensverhält⸗ 
niſſes der, Kaiſerlichen“ infolge ihrer neueſten Ein⸗ 
richtung, daß vor dem Schalter der Poſt der Poli⸗ 
ziſt Durchſuchungen der Pakete halten ſoll, 
„schnüffeln“ ſoll, wie man achtungswidrig jagt. 
Die Reichs⸗Freiſtatt im poſtaliſchen Sinne, die Un⸗ 
verletzlichkeit der Poſtdinge ſoll abgeſchafft werden! 
Gibt fortan jemand, der noch etwas übrig hat, der 
es ſich vielleicht ſelbſt abgeſpart hat, es für liebe 
Darbende in der Ferne als Paket auf, gleich kann 
ihm die rauhe Hand der überraſchung im Schalter: 
raum dazwiſchenfahren, und niemals ſieht man 
den Inhalt der Sendung wieder. Wo das Be⸗ 
ſchlagnahmte übrigens bei all den Lebensmittel⸗ 
Kontrollen, die zur Land⸗ und Stadtplage gewor⸗ 
den ſind, bleibt, darüber zerbrechen ſich viele nutz⸗ 
los die Köpfe. Denn irgend ein Anſchwellen der 


Rationen aus dieſen Quellen iſt zu keiner Zeit gu 
verſpüren geweſen. And wird etwa der Schleich 


handel getroffen, wenn die Kaiſerliche den 
Detektivdienſt vor dem Schalter mittelbar fördert? 
Im Gegenteil! Der wird nun erſt recht wachſen, 
blühen und gedeihen. Diejenigen, die bisher etwas 
von draußen bezogen haben, was nicht Schleich⸗ 
ware war, werden deshalb — Gewohnheit iſt noch 
immer die andere Natur des Menſchen! — nicht 
etwa miſſen wollen, was ſie ſich für den Magen als 
Extra⸗Sonderzuſchuß angewöhnt hatten; ſie werden 
vielmehr durch dieſe Maßnahme in die Polypen⸗ 
arme des Schleichhandels hineinverordnet. Es iſt 
alſo ein in jeder Beziehung bedauerlicher Rückzug 
einer ſouveränen Behörde vor der erweiterten All⸗ 
macht des reſtlos erfaſſenden, aber ſo wenig be⸗ 
währten Zwangs⸗Syſtems. Dabei iſt zu berückſich⸗ 
tigen, daß dieſe Art Schalterkontrolle wieder eine 
Fülle von Kräften beanſprucht, die ſich auf anderen 
männerknappen Gebieten ſehr viel nützlicher be⸗ 
tätigen könnten. Schon jetzt haben wir ein Heer 
von Kontrollmannſchaften, zumal auf dem dadurch 
ſo ſehr verärgerten Lande. Es wird ungeheuerlich 
zunehmen, wenn der Polizſt allenthalben am Poſt⸗ 
ſchalter Poſten ſtehen muß. Wir in Berlin aber 
werden im beſonderen eine weitere Schwächung des 
Sicherheitsdienſtes dadurch erleiden, der ſeit langem 
kaum noch auf der Höhe ſteht. Die Einbrüche 
mehren ſich faſt von Tag zu Tag, nicht minder ge⸗ 
rade in letzter Zeit die Raubmorde. Zwei Ange⸗ 
hörige des Gaſtwirtsgewerbes find innerhalb vier⸗ 
zehn Tagen ermordet worden, und noch hat man 
keine Spur von den Tätern, da wird ſchon wieder 
ein Raubmordverſuch in der Leninſtraße an einer 
Schankwirtin gemeldet. Bleibt die einzige Hoff⸗ 
nung, daß das Oberkommando in den Marken einen 
Machtſpruch zur zweckmäßigeren Verwendung koſt⸗ 
baren Männermaterials tun wird. Die eben jetzt 
mitgeteilten Grundſätze, nach denen Frauen mehr 
noch als bisher in der Etappe als „Erſatzmänner“ 
beſtellt werden ſollen, laſſen erkennen, daß man in 
verſtärktem Maße K.⸗V.⸗Männer einzuſparen ver⸗ 
ſucht. Hier iſt ein Weg zum ſelben Ziele ge⸗ 
wieſen. 


Mit dem heutigen Tage nimmt der Auguſt, der 
als Erntemonat im wirtſchaftlichen Leben eine 
hervorragendere Bedeutung hat als ſonſt einer 
117 5 elf Kalenderbrüder, Abſchied. Zwei Drittel 
es kalendermäßigen Sommers liegen nun hinter 
uns, und der Nachſommer, der Altweiberſommer, 
wie der Volksmund ihn nennt, mit ſeinem Morgen⸗ 
nebel und den im Winde wehenden Marienfäden 
fi vor der Tür. Die Getreideernte iſt trotz der 
or 
Fache gebracht, und über der ganzen Landſchaft liegt 
ereits herbſtliche Stimmung, obwohl es im Feld 
und Garten mit der Bergung des Grummets, der 
Rüben⸗, der Kartoffel⸗ und der Obſternte noch 
mancherlei zu tun gibt. Im Blumengarten zeigt 
ich in dieſen Tagen hier und da noch eine ver⸗ 
pätete Roſe, als letzter Nachhall gleichſam zu der, 
ach! nur allzu ſchnell entſchwundenen Zeit des 
Frühlings; im übrigen aber haben die herbſtliche 
After und Georgine die Führung übernommen, die 
als die berufenſten Vorboten des fünften Kriegs⸗ 
herbſtes gelten dürfen und das an die farbigen 
Gaben der Natur gewohnte Auge und Gemüt in 
die blütenloſe Zeit ſanft hinüberleiten. Die in der 
zweiten Hälfte der Vorwoche eingetretene große 
Hitze war nur von kurzer Dauer. Am Sonnabend 
ſetzten erneut Regenfälle ein, und kühles, regne⸗ 
riſches Wetter mit Gewittererſcheinungen hatte 
auch der letzten Auguſt⸗Woche den Stempel aufge⸗ 
drückt. Für den Beginn der nächſten Woche iſt all⸗ 
mähliche, von Weſten nach Oſten fortſchreitende 
Aufheiterung und Erwärmung zu erwarten. 


Eingeſandt. 

(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die 

preßgeſetzliche Verantwortung.) 

Noch eine Anfrage an den Magiſtrat: Warum 
iſt denn noch immer kein Garn zu bekommen? Wie 
ſoll eine arme Kriegerfrau ihre Kinder in Ordnung 
halten, wenn ſie die Kleider nicht mal flicken kann? 
Und wenn der Magiſtrat jetzt immer weniger 
Lebensmittel liefert — ja, wir können die Kinder 
doch nicht mit dem leeren Magen in die Schule 
ſchicken! Im vorigen Jahre bekam man noch mal 
etwas Speck und einen Hering — das gibt es Rn 
alles nicht mehr. In der fleiſchloſen Zeit entzie 
der Magiſtrat uns ſogar noch die Butter. Eine 
ſolche Kürzung der ohnehin zu knappen Nationen 
ſollte doch nicht vorkommen. 


che Mehrere Kriegerfrauen mit Kindern. 


giebesaaben für unſere Truppen. 
Es gingen weiter ein: 


Sammelſtelle bei Fran Kommerzienrat Dietrich, 
Breiteſtraße 35: Fürs Rote Kreuz: Ertrag für 
Laubſammeln von üler Karlotto Maſchke 70 Big. 

—— 


Sonntagsgedanken (1. September 1918). 
Wo iſt's noch gut auf Erden ſein? 

Wo iſt's noch gut auf Erden ſein? 

Wo Lieb' und Frieden thronen, 

wo fromm im herzlichen Verein 

beiſammen Brüder wohnen! 

Zu flüchtig iſt des Lebens Friſt, 

daß man mit Streit ſich quäle; N 

genießt die Freud', verſüßt das Leid: 

ein Herz und eine Seele! Gerok. 
Nicht die Frömmelnden, aber die frommen 
Menſchen achte und geh ihnen nach! Ein Menſch, 
der wahre Gottesfurcht im Herzen hat, iſt wie die 
Sonne, die da ſcheint und wärmt, wenn ſie auch 
nicht redet. M. Claudius. 
SSS —————————————— 

Auch ſonſt hat doch die Polizei auf ihrem ange 
ſtammten Gebiete wahrlich alle Hände voll zu tun, 
wie neuerdings der Fall Lepa zeigt. Sie wer⸗ 
den nicht alle, die betrogenen Betrüger, und noch 
dazu in beſten Geſellſchaftskreiſen. Die Leute, die 
der Nachfolgerin der hoch betriebſamen Dame 
Kupfer, eben der Frau Geheimrätin Lepa, Tauſende 
im blinden Vertrauen zu unlauterſten Schiebungen 
anvertrauten, haben Zehntauſende daran verdienen 
wollen. Einer ſchoß 130 000 Mark in die 
Schwindelfirma ein und verlangte 450 000 Mark 
zurück; ein anderer ſoll für 60 000 Mark Einlage 
das Doppelte erhalten. Wenn das am grünen 
Holze der „Geſellſchaft“ möglich ift, wie ſoll es mit 
der Kriegsmoral am Unterholge werden? And das 
das Volksempfinden tief beunruhigende Nachſpiel 
dabei iſt, daß die Schuldigen zumeiſt von rettende 
„Gemütskrankheit“ befallen werden, dem Staats⸗ 
anwalt hinter den Sanatorien⸗Mauern entzogen 
bleiben. Als einen Lepra⸗Fall faſt muß man den 
Fall Lepa in ſeiner Wirkung auf die moralische 
Geſundheit der Bevölkerung anſprechen. N 

Aus dem Oſten ſoll es wieder einmal kommen 
Von Warſchau naht uns das Heil für den 
Tanz, den Tanz nach regelmäßigen, überlieferten 
Künſten, wie wir Alteren fie vordem geſchätzt haben. 
da die Iſadora Duncan, die meiſtens in Alhen 
deutſchfeindliche Leitartikel tanzte und das lange 
Heer ihrer Nachahmerinnen ſtrumpfloſer Bein⸗ 
technik uns noch nicht quälte und betrübte mit all 
den Anſtrengungen Dichter⸗ und Komponiſten⸗ 
Gefühle beinmäßig zur Darſtellung zu bringen. 


Das Warſchauer Ballett hat uns mit ſeinem Gaſt⸗ } 


ſpiel im Palaſt⸗Theater im Zoo ein Opernballett 
vor Augen geführt, an dem man wieder ſeine reine 
Freude haben konnte, — ſo gute Schule in über⸗ 
ſichtlicher Manier zeugte es. Alſo neben dem War⸗ 
ſchauer Konfekt, mit dem man uns zu Wucher⸗ 
preiſen überſchwemmt, doch einmal etwas Genieß⸗ 
bares, das wir aus Polen erhalten! 


ſetzten Unbill des Wetters unter Dach und 


1 
N 
ü 
FR 
I} 
I 
* 
* 


Velauntmachung. 


Zur Neuwahl von 6 Repräſen⸗ 


tanten auf 6 Jahre und 4 Reprä⸗ 5 


ſentanten⸗Stellvertretern der hie⸗ 
ſigen Synagogengemeinde habe ich 
einen Termin auf 


dienstag, 12. November 1918, 


vormittags 10 Ahr, 
in dem Gemeindebüro der hieſigen 
Synagogengemeinde anberaumt, 
zu dem hierdurch ſämtliche männ⸗ 
liche, volljährige, unbeſcholtene 
und ſelbſtändige Mitglieder der 
Gemeinde, die u der letzten 
3 Jahre ihre Abga en für die Syna⸗ 


daſelb 


Raſſen von ca. 
Arbeitspferde hier. 
——— ea 


2800 —5500 pro 


gogengemeinde ohne Zwangsbei⸗ = 


treibung gezahlt haben, 
laden werden. 


Um 1 Uhr wird das Wahllokal 0 
für die bis dahin nicht erſchiene⸗ 
nen Mitglieder geſchloſſen. 5 


Thorn den 27. Auguſt 1918. 
Der Regierungswahl⸗ 
Kommiſſar. 

Dr. Hasse, Oberbürgermeiſter. 

Der Hilfspolizeiler eant Rein- 
hold Papke iſt bei der hieſigen 
Polizeiverwaltung in Dienſt ge⸗ 


treten, was hierdurch öffentlich 


bekannt gegeben wird. 
Thorn den 30. Auguſt 1918. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Nach der Verordnung des ſtellv. 
Generalkommandos 17. Armee⸗ 
korps und 185 Gouvernements 


a vom Juli 1917 wird 
t Gefängnis 


bis zu einem 
fene oder mit Haft oder Geld⸗ 
afe bis 1500 Mark beſtraft, wer 
Gartenfrüchte, Feldfrüchte 
andere Erzeugniſſe entwendet. 
Kreisbl. S. 378/17.) Dazu ge⸗ 
ören auch die Früchte der an 
öffentlichen Wegen oder in An⸗ 
lagen ſtehenden Bäume wie 


Eicheln und Kaſtanlen. 


Das unbefugte Ernten ſolcher 
fg wird als Diebſtahl ver⸗ 
olgt werden. 

Thorn den 28. Auguſt 1918. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 
5 88s eee s 


und 


meines reichhalligen Lagers 
bereitwilligſt im zer. nen ein⸗ 


Auskunft und Beſichtigung nn 
— 
gerichteten Magazin Fon 


J Coppernikusſtr. 30. 8 A 


W. Zielke. mm 


Gute, gebrauchte AR 


Instrumente 8 ö 


CR gelegentlich zum Verkauf. ® 


* e 22 N eee 


Ife zur Heroin, f zur Herbſtſaat 


Peikuser 
Roggen, 


pro 100 Kilogramm 39 Mark. 
Saatkarte und Säcke einſenden! 


Sperling, 


Friederikenhof bei Schönſee, 
Weſtpreuß eu 


einge] 


AR m die Pferdeverkaufsſtele für mililärfteie Pferde 
Sharlotlenburg Stall Nr. 10 im Bahnhof Zoolo⸗ 


5 augenblicklich 

lischer Garten Erntebeſchäftigung wenig in Anſpruch genommen 

wird, können die Stadtbetriebe, Spediteure, Kohlenfuhrwerke, Möbel 

und Amzugsgeſchäfte und leichtere Fuhrwerke jetzt daſelbſt billig kaufen, 

und ladet die obige Stelle it zen ſofort ein. 
ü 

Alles ſofort arbeitsfähige, gut eingearbeitete 


Halsketten mit auch ohne Anhänger, 
Ohrringe, Ahrketten, Trau-⸗ 
ringe, eiht Gold und plattiert, gern⸗ 
ſteinſchmuck, Perlenketten, 
Armbanduhren und Wecker. 

Nur neueſte Muſter! 


r nme Aumlier, Brite. 6,1 Treppe, € 


von Landwirten wegen 


Es ſind alle 
insbeſondere auch ſchwerſte 


bei mir wegen Erſpa⸗ 
rung der Ladenmiete 
beſonders billig: 


Ringe, Broſchen, 


Armbänder, 


am aliſt. & 
3 ; 


ederverkäufer verlangen bemuſterte D 
FCEhpochemachende Neuheit! : 


2. P. am Morgen 
das begehrteſte Zahnreinigungsmittel, welches 
nicht nur unbeſchränkt haltbar, ſondern auch alle 


anderen Präparate an Güte und bequemer An⸗ 
wendung übertrifft. 


Wo nicht zu haben, direkt. 


Willy Plichta, Berlin W., Paz 


EST 5 


neue Schlagerplatten um!! 
neuen Schallplatten⸗ Kataloge. 


ah Odeon-Musik- Haus, ges | 
Stammhaus: Französische Strasse 5, 
ae ar 


ei its Biel 


Eine herrſchaft ie Hin 


mit Garten ift zu verkaufen. 
Angebote unter Z. 2675 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Eichener Diplomatentiſch 


und Bücherſchrank 
zu verkaufen. 
Mellienſtr. 30, 1. Beſichtig. v. 3--5 Uhr 


Umſtändehalber verkaufe ich meine 


Neſchmaſchine mit Roßwerk. 


Zu erfragen b 
Beſitzer Dreibach in Gurs ke, 
Krei 15 Thorn. 


D e rteter überall gejunt. en — 4 


Befiken Sie abgeipielte 
Schallplatten oder Bruch 


1 Senden Sie uns dieſe ſofort franko, wir vergüten Ihnen 
dafür den Höchſtpreis oder tauſchen dieſe bei Zuzahlung gegen 
Verlangen Sie ausdrücklich unſere 15 


zu verkaufen. S. Baron. 
Mehrere gebrauchte Stehpulte, 
Schränke. Tiſche und 1 Dezimalwage 
20. preiswert zu verkaufen. 
Joh. Mich. Schwartz jun., 
Weingroßhandlung. 


Elektriſche Kronen, 1 Gas⸗ 
krone, 1 eiſerner Ofen (Jun⸗ 
cker & Ruh), 1 großer 
Goldſpiegel, goldene Bilderz 
rahmen und anderes mehr 
zu verkaufen (nicht an Zwiſchenhöndler⸗) 


Brombergerſtraße 90. 1. Veſichtigung 
vormittans von 8—9 Uhr, auß. Sonnkags. 


TNerkel ee, 


Breitesir. 33 


Fernspr. 69. 


Kleider + 
Pelze + 


rs 10 


Einen ſehr gut erhaltenen 


ſechspferdigen 
Lanz⸗ 
Neſchſatz, 


Be A beftehend aus Lokomobile, Drefh- & 
kaſten, auch evtl. Preſſe mit ſämtl. 
Riemen und Zubehör geben preis» 
2 werk ab 


; Hodam & Ressler, 


Danzig. 


Ein 1 


eihentiih, 


Jauch als Bürotiſch Pappelhols), an neu, 

1,8094 ,04 m groß, auf 2 Böcken, ſtehl 
zum Verkauf. Angebote unter ©. 2828 
5 anzu die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Zu verkaufen: 


ö 1 photogr. Apparat, 9512 mit 
Doppel⸗Objeklin, Metall-Stativ 
u. Aaſſetten, faſt nen, 1 Sofatiſch. 


] Beſichtigung mittags 12—2, abends 79 


Uhr. Jakobſtraße 17, 2, rechts. 


Zu kaufen und zu Bei REN 
Mellienſtraße 30, 2. Einge: 


Eine guterhaltene Aflammige 


Gaszugkrone, komplett. 


Ferner Lindenſtraße 42: 


Mehrere Inhren alte Ziegeln, — — 
Ofenſimſe, eine 


Ofeukacheln, | 
Zinkbadewanne, 2 große 
Heizbadeöfen (Kohlenfene⸗ 

rung), Zimmertüren, Leiſten 


ai + 
Bruno Heidenreich. 


1 mieitanmig. Gaskocher mit 
Nacfſp. 2 Sid. Ghiritusheisüf., 
ein 20 Meter Stahlbau: ab 


zu verkaufen. ı verkaufen. iſcherſtraze 57, Hof, 57, 


1 fee fades ie 


zu verkaufen. 
Angebote unter II. 2858 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. a 


Mäntel “ 
Pelzgarnituren. 


Sofort betriebsfähig lieferbar! 3 


Herbstu.Winter, 


nd 


(in at Auftond) 


preiswert ab Lagerort abzugeben: 


10 m breit, 35 m lang, 


45 m Höhe, 5,3 m Firſthöhe, 
auf Pfahlroſt, doppelwandig, mtt Fugendeckleiſten und Oberlichtern. 
Anfragen erbeten an 


Dorendorf & Dresel, „Intreih', 


Hamburg 21. 


. Zang- 8 
ſtrohpreſſen, 


Iabeikat Lanz, Klinger, Badenia, 
bebe preiswert, fofort lieferbar. 


Hodam & Ressler, 


Danzig T. 


zu verkaufen. Thorn, Marienſtraße 9. 


Ein junger Teckel 


Kreuzung), ſehr wachſam, zu e 


Fiſcherſtraße 57, Hof, 1 


Abſatzferkel 


verkauft Lehrer Gornx. Swierzynko. 


Ein Paar Blaue Wiener, 
belgiſche Jungtiere 


engliſch. Fuchtrammler 


zu ver kaufen. 


Ulmenallee 3. pie. rechts. 


Sofort zu verkaufen: 


Größerer Poſten trocke⸗ 
nes Ballen: u. Bauholz, 
ſowie 1,57 große Fuchs⸗ 
ſtute und ein älterer 
n send, 


ie 2 


Garfengenndſtück 
zu kaufen geſucht. 

Angebote unter L. 2674 an die Ge 
ſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


Hausgrundſtück 


zu kaufen geſucht. 
Gefl. Angebote unter D. 2829 an die 
Geſchüftsſtelle der „Preſſe“ 


Ein Klavferſtuhl und 
ein Klaviernotentiſch 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter B. 2677 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Blusen 


or 


etwa 500 Morgen groß, 85 9 — 
Wieſen, eimas Wald und Waſſer, mi 
guten Gebäuden und ausreichendem ke 
bendem und totem Inventar preiswert 
8 en geſucht. 

. Angebote mit Breisforberung 
und b Uazabüung unter N. 2813 an die 
Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


Schlenenglels, 


ca. 150 mtr, mit 1 ohne eiſerne 

Schwellen, 50 oder 60 cm Spurbreite 

mit 2 Loren und 1 Weiche, ſofort geſucht. 
Angebote an 


Eichler, Srombett, 
Margaretenitraße 11. 


Eilerntes Rinderbeitgeiiel uch 


möglichſt mit Betten zu kaufen gel 
Angebote unter W. 2847 an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle der „Preſſe 


2 Peddigrohrſeſſel 
Pag I Preis unter H. 2838 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein Armſeſſel oder 
Großzvaterſtuhl 


u kaufen geſucht. 
; Angebote mit Preis unter J. 2834 
an die Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 

Beuntzle F ö 
zu kaufen geſucht. pie 

Angebote unter X, 2673 an 
Geſchäftsſtelle der „PBreffe*. ® 


Maſchiſſch mitMormordiatie _ 


nußb., wird zu kauf. gef. Angebote u 
8.26 2858 N Geſchafteſt der N 


Beſſere 


Schülergeige 


5 8 oder Präparandengeige zu ut 11 9% 


Angebote unter F. 2849 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gebr. Gasbratofen 


wird zu kaufen geſucht. Angebote unte 5 
D. 2054 an die Geſchäfteſt. der Prell 


Suche zu kaufen: 


eine Tür mit Futler, 
HE E Brückenſtraße = 
Gebrauchter Arädriger 


Handwagen 


zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter de 2 
2676 an die Geſchäftsſtelle der „Pre 


an b . . — — — — U — .— — ———— tr. — — 


Das Multerhaus vom Roten Krenz 
zu Gneſen, Pr. Poſen, ſtaatl. an⸗ 
erkannte Krankenpflegeſchule, ſucht 


Schweſtern 
und Lernſchweſtern 


mit guter Schulbildung im Alter von 
19 bis 32 Jahren für Kranken⸗, Ge⸗ 
meinde, Säuglings⸗ und Wohlfayrts⸗ 
pflege uw. Geſicherte Lebensſtellung 
mit Penſionsberechtigung. 
Näheres durch Frau Oberin. 


Nur erste Marken. — Grösste Auswahl. 
:: Eigenes Geschäftshaus durch 4 Etagen. :: 


Eine erstklassige 


Drillmaschine 


* 


9 


nn: Einj.⸗Freiw., Primaner⸗Abiturprüfungen — Notſchlußprüfungen. o 5 
Sesta—Prima. Es finden allmonatlich Prüfungen ftatt. Glän⸗ rb 9 29 Ceres 
UN] zende Erfolge. Illuſtr. Proſpekte gratis. Im Schülerpenſionat 1 
i reichl. Verpflegung. Beſ. Damenkurſe. 3 15 f Masch.-Fabr. Alcl.-Ges. 
ſowie aller 3 — —... empfehlen wir zur ſofortigen Lieferung vom Lager: Legnitæ 2. 
Kontorarbeiten = Ein- und Mehrſcharpflüge) Syſtem Ventzki 8 a 
S i R EdòMultivatoren und Sack — 
tenographie, 5 Eggen ta 
Maſchinenſchreiben Walzen 5 Snnorit-Moden- 
in dae Sag; bene, Kartoffelerntemaſchinen Fon Album 
ehrt erfolgrei 8 2 2 2 
M. Friedewald, Bücherreviſor, 9 Drillmaſchinen 1 | mt. 1.—) in reihe 
Gerberſtraße 33135. = Breitſäemaſchinen 10 eee er 
N — N 1. 
Göpel n Favorit» Schnitte, ev 
Dreſchmaſchinen gerade 50 für hie Bae 910 
617 — werden jetzt Häckſelmaſchinen 1 175 Jugend⸗Moden⸗ Altun 
ark 1.—) 


Schare und Streichbretter, roh und fertig be 


arbeitet. 
Adolf Krause & Co. 


(früher Max Hirsch & Krause, G. m. b. H.), 
Maſchinenfabrik, Fernſprecher 646 und 1491. 


nach den neuesten 
Modellen ausgeführt. 


2 1 1 Billigste Preisberechnungen. : : : 


Pelzy 


= erhättlich bei 
Julius Grosser, 


Wüſcche⸗Ausſtattungsgeſchäft, 
BE Ellſabethſtraße 18. 


in erstklassiger Ausführung 
zu soliden Preisen liefert 
unmittelbar ab Fabrikgebäud 


Umarbeitungen 


werden schon 


jetzt 


nach den neuesten 
Modellen ausgeführt. 


Felle a + 


illigste Preisberechnun 7 2 5 8 . 2 2 an Private 
ee in reichhaltiger fuswahl am Layer. ee segen, 
l tenonı Hall, N Albert Sleiser 


Altstädtischer Markt 24. 


— 
— 
ul; 
— — —— 


R. Schütz, 


5 - et Serin Ci48, Alexanderstr. 42 


Wir unterhalten noch eine 


8888. XXX 4 5 Sche oben T 3 1 8 = E 11. nf P MR a re 9 
Grabdenkmüler Breitestt. 5. — Fęeeriruf 245. en Bellantechmucke e un ne he | 
U ; ; 


5 5 BERLIN V 72 65 1 5 le 
TREE 8 N ; N 7 5 wünscht. Drucksachen kosten- 

— . . Kanonierstt9. en 8 95 B los. — Bahnfreie Lieferung 
8 ® Tauentzienstr183 . durch ganz Deutschland. 
D a en . 5 N 


Göpel, — 
Deeſchmaſchinen und „Bodeatiikell! 


® 5555 

5 Gute Muſtk f 2 5 

3 Büchkſelmaſchinen, in jedes Heim e S en 
4 für Hand⸗, Göpel⸗ und Kraftbetrieb, bieten an 
® 
® 
® 
® 
® 


Grabeinfaſſungen 


te reicher Auswahl und jeder 
Preislage liefert ſofort 


A. Irmer, Thorn, 
Culmer Chauſſee 1, 
Graddenkmäler⸗ u. Aunſtſteinfabrik 


n 


#3 Ansichteerreunn = 


mit eingebaut. Holz⸗Reſonanztrichter. Alte und zerbrochene 


e eee De Sabpatten 


Salonapparaten vorrätig. 
werden umgetauſcht oder zu hohen 


3 enn Porten Muflerobbarate 5 Kite. 
geld: Koſſer⸗ und Mlech⸗Apparate. A Preiſen angekauft bei 
5 Aclagetplalten aus neugten Oprtetlen Alex Beil, 
Culmerſtraße 4, Telephon 839. 


Ezardasfürſtin — Soldat der Marie, u. a., — in größter 
5 — — . ER B 
90 Kutſchwagen, 


bringen meine Hugo Claass 
5 neuen Epen, eee 

HF. Drewitz, G. m. b. H., 

Eiſengießerei 5 Maſchinenfabrik, 


baer. 
diane 


die ſchönſte Muſik fürs Haus und 
zum Wandern. 


Schulen, Liederalben in größter 
Auswahl. ag 


Muſikhaus 


W. Zielke. 


horn. 


SOG 29090999902 | | > \ 
Terminkalender für Zwangsverſteigerungen & 


in den öſtlichen Provinzen. 
Mitgeteilt von Peter Thiele BerlinsNiederihönhaufen, (Nachdruck verboten.) 


SIOHH9H 


NT 


swah 
u 55 f ; 
W. Zielke, 


Name und Wohnort des |Buftändiges Verſteij-Größe d. Grund⸗ Gebäude⸗ 


Eigentümers des zu alas Grund; | Heuer fteuers Coppernikusſtra 8 22 neue, moderne und wenig gefahr. Cum 
verſteigernden Grundftüds BR gerungs⸗ ſtücks lde nutzungs⸗ 5 wagen aller Balken Ren) 
bewz. Grundbuchbezeichnung | serie Termin N “ 9 wert, Alte Platten werden günſtig eingetauſcht. käufe Ia Fabrikate. Pferdegeſchirre. 

; Koſtenanſchläge Tolfischulte, Berlin, 
Weſtpreußen. - NW., Luiſenſtraße 21. 
I orte. Ehel., Cafter Baldenburgſ 2. 9. 9½ [ 17.01] 30,60 75 Em b K e 
Fr. W. Eichberg, Thymau Mewe 2. 9. 10 „ca. 8, — 120 A A e 905 
F. Barkowski, Ehel., (A) Ohraf Danzig 3. 9. 10 0,077 — 245 uch, Geſchmack und Packung iſt ; 8 
F. W. Froeſe, Zigankenberg Danzig 3. 9. 10 0,14 3,3900 — — ac = 
4 ee 0 3. 9. 9 0,377 — 1900 € u 
„Lehmann, Kon oni 4. 9. 10 — — 1600 j, „ ; 
N. Bartz Jeſchewo Schwetz J. 9.9 0,2% 1,92] 1912 7 ER NE 
Fr. K. Bot, Zoppot. Soppot 4. 9, 9 4 neue verbesserte I RichardRedmann Melltenftr.130, 
P. Szypritt, (A) Upilta Schlochau | 9. 9. 10 9,144 — 42 57 1 
> 8 Brieſen Brieſen 1 2 10 „vl — 495 An ins Mt ei 01 
Wirt 1 Kluth, Löbau Löbau 10. 9. 10 75 / £ x 
ſchafts⸗Leiterwagen, A Konkel, Ehel, (A) Sudomie Berent 1. 9. 10 122.47 18517 8 | Sortiert in Liebesſerien, Blumen-, Köpfen, 
Kinderwagen, | Mm. A. Peplinstl. Shülzen | Berent |13.9.110,| 24,2 37,4 — € Ir 
Klappwagen, Oſtpreußen. = e f b 5 100 dir 3.60. Gratis ein Liebesbrief 
Metall⸗Vettſtellen, Anna Marie nobel Burgfreiheit Königsberg 2 9. 10 & — 14300 e 2 teller. M. Paeizmann, Berlin 126, 
Matratzen Ww. M. Mitzkus, (A) blen Memel 4. 9 9½ 9 g ‚N FR Lolhtingerſtraße 48. 
' 5 wöhlen S ; 7 
in geſchmackvoller Ausſtattung. Ww. A. Kleſchias, Rupkallven Heydekrug] 9. 9. 10 0,3340 2,34 36 N 7 mit Tabaklauge er aD 
2 Fr. E. Borat, Kollehnen Tilſit 10. 9. 9 10,4995 137,07 99 * 1 stark durchs f 
33 Bernstein & Comp Graf v. Sparr, Linkehnen Tapiar 10. 8. 10 38.0816 5752,11] 8646 \ 18e 24 5 en ei 
| 29 J. Guſek, Schöndamerau Ortelsburg 10. 9. In der heuligen Zeit der Surrogate und des Erfahes, die ſoviel Minder⸗ 


O. Schmeier, Braunsberg Braunsberg 12. 9. 1 


wberkiges auf den Markt urin t, iſt es b rs wi . Gutimann’s . 
Ww. C. Kaſchmierz. SdunowenſJohanntsburg 13. 8. en 0 Ni ene e N 


Thorn, Gerberſtraße 33185. gibt ab folange Vorrat reicht 
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$ neue verbeſſerte Pfelfenmiſchung kennen zu lernen. Jeder, der fie einmal 3 Bau⸗ und Kunſiglaſerel 
e E. Wolff, Ebel. Soldau Soldau 18. 0 9 | 00690] LI 255 probiert, wird ihr fländiger Freund. 43 fährige prakdiſche Ci ahrungen auf Eritz Alhntat, Neuftädti 
— 8 . Wöfte, Wiltanbt Naſtenburg a. 9. 10° en. 52.—fea. 1300“ 1450 f dem Gebiete der auchtabalherſtenung geben die bene Gewohr für die n 
... Poſen. Alachgemabe Herſtelung. Beſonders die längere Einwirkung einer Larben Weineſſig, Ia, 
2412 Fr. B. Otto, Bromberg Bromberg] 2. 9. 10: , 0, — 260 kengentrierten Tabaklauge macht M. Guttmann's neue verbefferte Pfeifen. mit Hohem Weingehelt, empfehl 
kuzeitli E Ii eien A. Stenk, Kunau Lobſens 2. 9. 10 6.39 56,33 60 miſchung wohlbekömmlich und mild und löſt das von verwöhnten Pfeifen. I ern 
* N. Wylegala, Ehel., Podrzewo Pinne 2. 9. 10 2.35 24,18 159 taugen erwünſchte Wohlbehagen aus. Der Preis konnte dank der Her ( !⁊ůÿßłéé76⸗ i elan 
alen Peislagen für jeden Geſchmac zl. Sitorsti, Bromberg r , r 
A. K empfiehlt Ww. M. A. Dewenter u. Mig., en 29 59 705 x ee 1 85 in a auftägigen sa een 58 7 
Kräme 5 3 Sinnig] Pleſchen 4. 9. 10 16,48 0, 9515 aket zu ramm. Wo nicht er Hr 5 
Bun 10 A en ade N. Schulz u. Mig., Uciehow | Adelnau 5. 9. 10 0,1 — 180 0 Paketen für 9,45 Mk. Wiederverkäufer zahlen für 40 Pakete 31.20 5 A. Zaunſchwarten 
r J, Grzegora, Bistupice Schmſegel 6.9. 9. 984] Bi 75 ME. Verſand erfolgt gegen Nachnahme. Alekenderfnfe 2 ; hat abzugeben 
DDr. A. Stolpe u. Mitg., (A) ER M. G „Berlin O. 27. P., Alexanderſtraße 22. 5 3 
. Se Pen, e ee e | Ladet e Sa tönigl. Poltzeipräſidlum in Berlin berechtigt. Georg ‚Michel, 
. r, Ehel., Schu . 9. 1 j — en . 
Fenſterglas, M. Matthews, Chel, Lippe Oſtrowo 1. 9. 10 3.86 10,35% 84 Reife » Vertreter gelucht. ECC 
in allen Größe « Pomme 2 PEP lo = 
n, ten. rn. 8 == > 
. e ee H. Schuldt. EHel, Stat GarzſBergen an] 3.9.19 | — | — 875 Wer bar Geld braucht 
Ur Albntat, Neuſtädfiſcher Markt 14. R. Oflhoff, Ehel. Plathe Greifen berg 3. 9. 11 ca 7,— ea. 34.— 315] - 2 2 ſchreibe direkt an B. Liedtke, 
2 H. Hanke, Garrin Kolberg 5 9. 10 9,3334] 35,55 76 2 I. = 1 Danzig, Paradies gaſſe 8—9. 
dirk + N | 1 ee Falkenberg 1 5 10 f 60,4492 560 390 7 Während des Krieges nach wie dor 
5 IF. Dargatz. Ehel. Kremersbruch[Rummelsburgf 7. 9. 11] 2,5940 5,85 30 wirkli fi i it rei bat i ff 7 
N Er 5 s f en er wirklich beſter Kriegstabak, mit reinem Tabak hergeſtellt, aromatiſch, h | 1 
Bi 1 kl k el een ER SEE 7 a0 ve 5 frei von Buchenlaub, jetzt wieder lieferbar. Neuer Preis Paket is II 0 U ff ei E 
etet an Franz Zährer ) Mehrere Grundſtücke. 1 Mk. Verſand nicht unter 5 Paketen, 20 Pakete franko Nachnahme. Kartell der Auskunftei Bürgel 
U 


*) Verſchiedene Grunäflüde, Tabakgroßhandlung Hans Müller, Hambura 44, Langereihe. J Thoen. Yıtläht, Markt 20. Fern 8. 


905 8 
Bekanntmachung, 
beir. Verwendung von Papierabfällen. 
Für den Bereich des 17. A.⸗K., einſchließlich der Feſtungen, 
wird aufgrund der §8 4 und 9b des Geſetzes über den Belage⸗ 


rungszuſtand vom 4. 6. 1851 und des Geſetzes vom 11. 12. 15 
folgendes verordnet: \ 


8 5 
Es iſt verboten, Papier (auch Zeitungen, Zeitſchriften, 
Bücher,) Pappe und Abfälle oder Reſte von Papier oder Pappe 
dem Hausmüll beizumengen oder lediglich zum Zwecke der Ver⸗ 
nichtung zu verbrennen. f 
8 2 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden mit 
Gefängnis bis zu 6 Monaten beſtraſt. Beim Vorliegen mildern- 


der Umſtände kann auf Haft oder Geldſtrafe bis zu 1000 Mark 2 


erkannt werden. 

Sofern die Haushaltungsvorſtände und die Inhaber und 
Leiter von gewerblichen oder gemeinnützigen Betrieben die Ab⸗ 
ſonderung des Hausmülls Dienſtboten oder Angeſtellten über⸗ 
tragen haben, trifft die Strafe dieſe letzteren; neben ihnen ſind 
auch die Auftraggeber firafbar, wenn die Zuwiderhandlungen mit 
ihrem Vorwiſſen begangen ſind, oder wenn ſie es bei der Aus⸗ 
wahl oder der Beaufſichtigung der Beauftragten an der erforder⸗ 
lichen Sorgfalt haben fehlen laſſen. N 

3 


Dieſe Verordnung tritt am 1. September 1918 inkraft. 
Danzig, Graudenz, Thorn, den 23. Auguſt 1918. 

Stellv. Generalkommando XVII. Armeekorps. 

Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Gramdenz und Thorn. 
Der Kommandant der Feſtung Danzig. 

Am 31. Auguſt 1918 tritt eine Nachtragsbekanntmachung 
Nr. W. H. 1000/8. 18 K. R. A. (K. St. I d 9108) zu der Be⸗ 


kanntmachung Nr. W. M. 1000/11. 15 K. R. A. vom 1. Fe⸗ 
bruar 1916, betr. 


Beſchlagnahme und Veſtandserhebung 
von Web⸗, Wirk: und Strickwaren 


und eine Nachtragsbekanntmachung Nr. W. M. 1300/8. 18 K. 
R. A. (K. St. I d 9108) zu der Bekanntmachung Nr. W. M. 
1300/12. 15 K. R. A. vom 1. Februar 1916, betr. 


Beſchlagnahme und Beſtandgerhebung von 
Belleidungs⸗ und Ausrüſtungsſtücken 
En für Heer, Marine und Feldpoſt 


Der Wortlaut iſt in den Regierungsamts⸗ und in Kreis⸗ 
blättern, ſowie durch öffentliche Anſchläge bekannt gemacht worden. 
Abdrucke ſind bei der Kriegsamtſtelle, Abteilung I d, Danzig, 
koſtenlos erhältlich. 


Danzig, Graudenz, Thorn den 31. Auguſt 1918. 
Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 
Der Kommandant der Feſtung Danzig. 


ee sreisfpar- mb Tien] Gründl. Unterricht 


e be April 1. en in engl. Sprache wird erteilt. Nachhilfe⸗ 
fende Stelle eines ſtunden in den Hberrealſchulfächern. ſowie 


Kaſſen⸗ ee eee is beiten 
Buchhalters, 


Ziegelei-Park. | 


ausgeführt von der Muſikabteilung Erj.-Batls. Inf.⸗Regts. Nr. 61. 
Anfang 4 Uhr. 


Anfang 4 Uhr. 


Gefl. Angebote unter B. 2852 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 

der ſpäter oder bei Teilung der Kaſſen 

die Kaſſenführergeſchäfte zu übernehmen 

hat, von ſofort oder zum 1. Oktober 

d. Is. zu beſetzen. 

Bewerber muß Erfahrung und un⸗ 
bedingte Zuverläſſigkeit in Kreis⸗ 
kommunal⸗ und Kreisſparkaſſen⸗An⸗ 
gelegenheiten, in der Gegenbuchführung 
und im 3 9 9 9 5 Scheck⸗, Giro⸗ 
und Kontokorrent⸗Verkehr haben. 

Gehalt jährlich 1650 Mark, ſteigend 
alle 3 Jahre um 5 mal 250 Mark 
und 2 mal 200 Mark bis 3300 Mk., 
Wohnungsgeldzuſchuß 580 Mark. Das 

eben bis auf weiteres Kriegszulagen 
Air vermehrte Arbritsleiſtung, ferner 
Kriegsbeihilfen⸗ und Kriegstenerungs⸗ 
zulagen nach ſtaatlichen Grundſätzen. 

Anftellung erfolgt aufgrund der 
erlaſſenen Ordnung über die Anſtellung 
und Penſionierung der Kreisbeamten 
auf Lebenszeit nach Ableiſtung einer 
Probezeit. 

Auswärtige Dienſtzeit kann an⸗ 
gerechnet werden. 

Bewerbungen mit Lebenslauf und 
beglaubigten Zeugnisabſchriſten find 
untgehend an die Kreisſparkaſſe Thorn 
einzureichen. 

Thorn den 28. Auguſt 1918. 


Der Porſitzende 
des Kreisausſchuſſes. 


Kleemann, Landrat. 


Leiterin 


für einen Kinderhort 


in Thorn⸗Mocker zum 1. Oktober geſucht. 


Meldungen ſchriftlich oder mündlich 


(1—2 Uhr mittags) zu richten an 


Blarrer Heuer, Bergſtraße 48. 


ür 1. e def he in 
rden emeindefriedhof in 
Thorl⸗Mocker 


„gi Sotengrüber 


Nähere Bedingungen find im 
Magiſtratsbüro 2, Rathaus, 
1. Stock, Zimmer 25, zu erfragen. 
Dorthin ſind auch die Meldungen 


zu richten. — 
— is 


Sen 


f Weiniranben verkäuflich. 
sed Mocke r, Lindenſtraße 52. 


Heinrich Rausch; 


Graveur, 
Thorn, Brückenſtraße 16, ptr. 2 


Anfertigung bon Stempeln 


ür Behörden und Zivil, 


Ansfüht. v.hinfl, Genvierungen. 
sün. Nüchdeckekarbeiten 


werden ſchnell und fauber ausgeführt. 
Joh. Schielmann, Dachdecker, 
Mocker. Bahnhofsſtraße 10. 


Rittergut Kl. Wibſch 


gibt ab zur Saat: 


Pelkuſer 
Winterroggen, 


1. Abſaat, 
2. Abſaat, 


vom weſtpr. Saatbauverein anerkannt. 
Beſtellungen nimmt entgegen die Firma 


Hugo Tschenke, Ahnen, 


Fernſprecher Nr. 614, 


Petluſer 


Snnktongen, 


1. Abfaat, vom weſtpr. Saatbauverein 
anerkannt, iſt in 


Yomüne steinau bei Tauer 


zu haben. 


Borpaſte, 


beſtes Schmierwaſchmittel, an 
Wiederverkäufer billig abzu⸗ 
geben. 


Hermann Dann Nachf., 
Inh.: Emil Willimezik, 


Wer beſorgt 


40 000 Mark amortiſierbares Hy⸗ 
pothekengeld auf ein hieſiges 
Mietshaus im Zentrum der 
Stadt. 
Angebote unter T. 2869 an die 
Geſchäftsſt. der „Preſſe“ erbeten. 
Ein gebrauchter Winterhnt 
zu kaufen gefucht. 
Gefl. Angebote unter Q. 2866 
an die Geſchäftsſtene der Preſfe⸗ 


Kan 6 oßhaar Imäftsftelle der „Breffe” erbeten. mil Dad, ir. oder 1 Treppe, nahe be 
7 Elektr., mit auch ohne Penſion von älte⸗ 
| 2 2 dummer mit Kochgelegenheit em, zusigem Hexen geſuch 


95 
Bekanntmachung. 
Durch verkündetes Neichsgeſetz vom 24. Auguſt wird ab 
1. September an Reichsſteuer von : 
Limonaden oder Brauſe 10. Pf. pr. Elt., gleich 3 Flaſchen, 
Soo o NE A G 8 55 
dazu wird eine Umſatzſteuer von 25 Proz. und für herge⸗ 
ſtellte Grundſtoffe, alſo Eſſenzen, die zur Limonadenherſtellung 
erforderlich find, eine Reichsſteuer von Mk. 20.— pr. Liter 
erhoben. 


Durch dieſe weſentliche Verteuerung haben die Mineral⸗ 
waſſerfabrikanten beſchloſſen, zunächſt einen Aufſchlag von 
4 Pf. für Limonade oder Brauſe pr. Flaſche, 
„ „ Gelter, 
auf die bisherigen Preiſe ab 1. September zu erhöhen, um 
zu ſehen, ob mit dieſer Erhöhung durchzufinden iſt. 

Ferner wird beſchloſſen, für alle Getränke nach aus⸗ 
wärts einen weiteren Fuhrlohnzuſchlag von 3 Pf. pro Flaſche N 
zu erheben. 


die Mineralmafler-Fahrifanten von Thorn. 
Podgorz, Culmſee und Umgegend. 


Artushof. az 
Sonntag den 1. September, Pzfelmusik. 


sischer Hof 
Culmer Chauſſee 53. 
Sonntag den 1. September 1918: 


Jad heilante September-Bragramm | 
mit BEE” nenen Kräften. 


Elly Berger, Annette v. Liess, 
Schleiertänzerin. 


Preus 


Vortragskünſtlerin. 


Thesa Sylvera!! 


Deutſchlands beſte Offizierskopiſtin. 
Willy Hertzog, 


Komiker. 
Geschwister Julietta's, 


Fantaſie⸗Tänzerinnen. 


Canariss, 
Geſang⸗Trio. 


von 1—3 Uhr: — rare nern > 
Bon 7 Uhr Wilhelm Büscher, v. Lies-Büscher, 


Unterhaltangsmusik. 
Grosse Krebse. 


abends ab: Zauber⸗Akt. Geſangsduettiſten. 


Außerdem: 


Schwarzer Adler. N | Der Militär⸗Burleske in einem Akt. 


Sonntag den 1. September: 


= cCafel- Musik, 


von 1-3 Uhr. . 


«er Abend-Konzert ze! 


von 7 Uhr an. 


Die Direktion. 


| 3 


Bürgersarten. 
i Sonntag den 1. September: 
Große Militär: und Famiſien⸗Vorſtellung. 


das neue, brillante september⸗Programm. 
Goli-, Geſangsvorträge, ſowie Duetts. 
Außerdem: 2 neue Poſſen. 


Am Klavier: Herr Kapellmeiſter Otto Zippel. 
Stets das Neueſte vom Nenen! ug 
die Spielleitung. 


Sonntag den 1. September: 


Großes Promenadenkonzert, 


Leitung: Obermuſikmeiſter Edmund Henning. \ 
Eintritt pro Perſon 30 Pfg. 


Hochachtungsvoll G. Behrend. 
. 


= Tivoli. 
Sonntag den 1. September: 


Großes Streich⸗Konzert. 


Ende 10 Uhr. Eintritt 30 Pf., Familie 60 Pf. 


Krebssuppe. BE 


Hochachtungsvoll 


Es ladet ergebenſt ein 


amchen hanzerthals 


jrüher Neimüderlhaus, 


Coppernikusſtr. 26, Teleph. Nr. 526. 


— 


Aleinkunſtbühne, 
Gerechteſtraße 3. 


Heute, Sonnabend 


f Franz Grzeskowiak. den 31. Auguſt 1918: Neueröffnung 
Bei ungünftiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt. Grosse Abschieös- 5 =. d er Winterſaiſon. 
Neu eröffnet! Vorstellung BE 


des gefamten 
| Künstler-Personals. 9 
Sonntag, 1. September 1918: 
die neuen 
Variötö-Sterne 


In m 


Wiese Kämpe. 


Sonntag den 1. September: 


Militär⸗Streichkonzert. 


Anfang 4 Uhr. — Eintritt 30 Pf. 


Großes Komet 


der 1. meifälifcen 
Annern-Stimmungshapele, 
Aapellmeiſter 
Gustav Wettlaufer. 


10 Perſonen! 


u. a.: 
Geschw. Chrysanthem, 
Geſang⸗ und Tanz⸗Duett. 


10 Perſonen! 


Anfang wochentags 6 Abt, 
Sonntags 1 Ahr, 


Per Eintritt 30 Piennig. 


Lilly, 
die reizende Drahtſeilkünſtlerin. 


3 Renanias, 
Geſangs⸗Trio. 
Else Rossberger, 


e ER 
Kaiserhof-Park. e 


Sonntag den 1. September: Miniatur-Soubrette. re \ 
2 9 

Irma Wenzel, ll entt. auch 2 oder 4 Zimmer zum 1. 3 
Vortrags künſtlerin. nuar 1919 oder früher geſucht. 


Angebote unter K. 2835 an die G0 
chäftsſtelle der „Preſſe“. 


| EmmyBösche-Zuleika | a A 
Drlentalifhen Tanz Akt 5 Ein leeres oder 
Leun möbl. Zimmer 


— NT TERIE TFT ET TUTEE in der Gerechte⸗ Stroband⸗, E 
Anfang: er a ſtraße oder Neuſt. Markt fofort 
— — —— EEE Ed — 

Weindiele ſepariert. 


Unterhaltungsmuſil. 


S ⁰— ˙· wwà ĩÜAA'X ee 
Erfahrener, ev. Gutsverwalter ſucht 2 2 

bei beſcheidenen Anſprüchen auf mittlerem In 11 en 

e vom Lande, welches ſchon mehrere Jahre 


Stellun als Stüge auf einem Gute tätig war, | 
® {möchte ſich gern noch weiter in der Sands 
Angebote unter R. 2867 an die Ge« wirlſchaft ausbilden (Rittergut) oder 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. lieh au ab 1. Januar. Angebote 
t Beſchäftigung im 
Kriegerfrau “ Selene. 


Angebote unter O. 2678 an 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. — 


Fräulein Melanie Sachse, N 
Ele Geſucht von einer einzelnen Dame 2 


Königshofen bel Eifenberg, Sachſen⸗ 


n . ———— 
e — — menen e ctoßes freundliches Sinn | 
”- 7 Beſchäftigung in 5 ‚a } 2—3 Zimmern mit Zubehör, ptr. |aum 15. 9. in der Bromberger Bo 
Nähterin un, Häufern. Ga Nehmt 8 m lektri Angebote unter N. 2863 an die 
Grabenſtraße 4. RE Wohnunasgeinnie 9 Re ee Sed 7903 dle ſchäftsſtelle der „Preſſe“. — 


S . . A 8 A gelucht, N müs Ehepaar such 8 
7 i unter N. „ 
Fräulein, 3nmerwohnng ere r 
zum 1. 10. Bromberger Vorſtadt geſucht. Möbl. Zimmer — 
im Rechnen gut bewandert, if zum Windmüller, Beeilenthal, Möbl. Zimmer 8 2 


1. 10. Stellung als Verkäuferin in der Poſt Penſau. Telephon Penſau !. 


vo 
Kolonfalwarenbranche oder ähnl. Betriebe, fi itwe, afleinfteh. Rinder) | paar geſucht. Küche bezw. Küchenbenutzung ag 
eventl. Uebernahme einer Filiale. eee een un, 


e 
5 A i i b ter S. 1. 9. ab. Angebote bis © es 
Geft. Angebote unter ME. 2812 an bie | HL &— 3 BIMMELWOHNUNG | 2593°on vie "Weräättstette , 8. 2868 am Die 0 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. mit Küche vom 1. 10. 18. Möbl Zimmer ſchäftsſtelle der Preſſe“. — 


Angebote unter P. 2865 an die Ge- Suche ein Meftauran ö 


zu pachten. die 
ort geſucht Angebote mit Preisangabe unter O. Angebote unter S. 2843 an 
ie, Lan en Gerechteſtraße 3. 2889 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“.“ ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


mit Kochgelegenheit von kinderloſem Ehe⸗ 


Korſettgeſchäft Frau Pohl, 
Coppernikusſtraße 30. 


